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Zur Emdener Hafenfrage.
Der ſogenannte Fürſtenkonzern hatte bekanntlich beab-
ſichtigt, den von der preußiſchen Regierung erſt neu-
ausgebauten Emdener Hafen als Auswandererhafen,
ſpeziell für den deutſchen Weſten, einzurichten und fand für
ſeinen Plan innerhalb Preußens eine willige Hörerſchaft
und großen Anklang. Umſo kräftiger war natur
gem äß der Widerſtand der Hanſeſtädte, welche die beiden
großen deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften, die Hamburg-
AmerikaLinie und den Norddeutſchen Lloyd, beherbergen
und nicht mit Unrecht für dieſe eine ſchwere geſchäftliche
Schädigung befürchteten. Jm Bundesrat vermochte man
nicht, ſich dieſen gewichtigen Argumenten zu verſchließen,
wodurch allerdings der großangelegte Plan des Fürſten-
konzerns gefallen war.

Aber Emden wird nichtsdeſtoweniger dank dem drohen
den Geſpenſt der ſich erhebenden Konkurrenz aus dieſer
Affäre ſeinen Nutzen ziehen, da die beiden alten Geſell
ſchaften ſich dem Wunſche des deutſchen Weſtens, insbeſondere
der Stadt Emden ſelbſt, nicht entziehen zu dürfen glauben
und einen Teil des Auswandererverkehrs in Zukunft über
Emden zu leiten beabſichtigen. Daß hiermit möglicherweiſe
die Errichtung großer Kaianlagen und mächtiger Lager
ſchuppen, ſowie ein ſtarker Zuzug von Perſonen, ſomit ein
weſentlicher, heute noch ganz unabſehbarer wirtſchaftlicher
Aufſchwung für Emden Hand in Hand gehen können, be
darf keiner beſonderen Bekräftigung. Und ſchließlich wäre
das des Pudels Kern, und es würde die Stadt wenig
kümmern, welche Geſellſchaft ihr zu neuer Blüte verhilft.
So partikulariſtiſch iſt man in Preußen in ſolchen Ange
legenheiten nicht geſonnen.

Den oben gekennzeichneten Standpunkt des Bundes-
rats aber kann man bei objektiver Betrachtung vollkommen
verſtehen und gutheißen. Denn es wäre ein gewagtes Ex
periment, den beiden alten Geſellſchaften, die ſich im Jnter-
eſſe des Anſehens, der Entwicklung und des Reichtums der
eutſchen Nation zu einem machtgebietenden Faktor desWelthandels durchgerungen haben, eine Konkurrenz im

eigenen Lande erſtehen zu laſſen, die das Beſtehende wanken
machen und erſchüttern könnte, ohne mit Sicherheit zum
mindeſten gleiche Werte entgegenzuſetzen, ganz abgeſehen
davon, daß eine Pflicht der Dankbarkeit dem Bundesrat den
Weg wies; denn daß die Hamburg-Amerika Linie
und der Norddeutſche Lloyd zu der wirtſchaftlichen
Blüte und der Weltbedeutung Deutſchlands beige-
tragen haben, ſoll ihnen un vergeſſen ſein.

Man ſtreifte bei den Auslaſſungen der Preſſe in dieſen
Fragen mehrfach die Ausſichten Emdens auf ſeine Ent
wicklungsmöglichkeit als Auswandererhafen. Es ſei hier
von vornherein einem leicht verſtändlichen, allgemeinen
Jrrtum entgegengetreten. Die Zahl der Auswanderer ſpielt
nämlich für den betreffenden Hafen und deſſen Stadtgebiet
nur indirekt eine Rolle; wirtſchaftlich iſt ſie von völlig unter
geordneter Bedeutung. Der Wert des Auswandererverkehrs
beruht für die betreffende Hafenſtadt vielmehr auf der Not
wendigkeit, daß ihre Hafenanlagen groß genug ſind, um die
unendlichen Maſſen von Naturprodukten aus fernen Welt
teilen, welche die heimkehrenden Auswandererſchiffe in ſich
bergen, aufnehmen zu können; weiter auf einem Hochſtand
ihrer Jnduſtrie, der ſie befähigt, die ſelbſtändige Ver-
arbeitung all dieſer Stoffe zu leiſten, um damit der Stadt
große Reichtümer zu erhalten und ſie ſo wirtſchaftlich zu
kräftigen.

Es wird daher für Emden von ausſchlaggebender Be-
deutung ſein, daß es ſowohl dem Ausbau ſeiner Hafen
anlagen, wie dem Zuzug kraftvoller Jnduſtrieller ſeine Auf
merkſamkeit zuwendet, daß ferner aber auch ein Teil der
Schiffe der beiden großen Schiffsgeſellſchaften Emden nicht
nur zur Aufnahme oder Abgabe von Perſonen anläuft,
ſondern hier auch ſeine Waren löſcht.

Konſervative und Oſtmarkenpolitik.
Als in den Tagen, da die Reichsfinanzreform zuſtande

kam, die Polen einen kleinen Teil des langen Weges, den
negativen nämlich, mit den Konſervativen zuſammen
gingen, da hatten die liberalen Blätter nichts beſſeres zu
tun, als dieſe der Polenfreundſchaft zu zeihen und das
„nationale Gewiſſen“ aufzurufen gegen die „verräteriſchen
Konſervativen“. Wenn irgendwo ein als konſervativ be
kannter oder auch nur vermeintlich konſervativer Mann ſach-
liche Bedenken gegen beſtimmte Erſcheinungen der inneren
Koloniſation vorbringt oder einmal die Notwendigkeit der
Erhaltung eines kräftigen Groß grundbeſitzes betont, ſo
geht wieder durch den liberalen Blätterwald das Geſchrei
von der „Bauernfeindſchaft“ der „Junkerpartei“, die jede
Anſiedkungstätigkeit ablehne und ſtatt blühender Bauern
emeinden am liebſten nur Fideikommiſſe ſähe. Beide Be
auptungen finden, ſo führt hierzu die „Konſervative Kor

reſpondenz“ aus, bei dem „intelligenten“ Leſerkreiſe liberaler
Blätter nur allzu willige Gläubige und Nachbeter. Beide
aber haben das gemeinſam, daß ſie jeder Grundlage
entbehren und von den Tatſachen jeden Tag aufs neue
Lügen geſtraft werden.

Man mag die Geſchichte der preußiſchen und deutſchen
Oſtmarkenpolitib verfolge von ihren Grundanfängen bis
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auf den heutigen Tag. Man wird ſtets wieder beſtätigt
finden, daß die tatkräftige Wahrnehmung der deutſchen
Intereſſen in den nationalgefährdeten Bezirken im weſent-
lichen konſervativer Initiative und konſer
vativer Tatkraft ihr Entſtehen und ihre Durchführung
verdankt. Der linke Flügel des Liberalismus hat ſtets ge
meinſame Sache mit Zentrum und Sozialdemokratie ge
macht und ſich der polniſchen Jntereſſen immerdar aufs
wärmſte angenommen. Wir erkennen es dankbar und willig
an, daß die Nationalliberalen dieſes Treiben nicht mit
gemacht, ſondern auf dieſem Gebiete eine einwandfreie
nationale Haltung betätigt haben. Das gibt ihnen aber
kein Recht, wie es neuerdings nur zu oft geſchieht, ihre alten
Kampfgenoſſen ohne jeden Grund einer Schwenkung zu ver
dächtigen. Nicht viel anders ſteht es um die innere Koloni-
ſation. Auch hier ſind konſervative Männer führend
vorangegangen und haben, während man auf liberaler Seite
nur Worte fand, Werke geſchaffen, welche die Haltloſigkeit
der liberalen Angriffe am beſten erweiſen. Gewiß, die Libe-
ralen ſind nach ihren eigenen Erklärungen ebenfalls
Freunde der inneren Koloniſation. Was ſie aber von den
Konſervativen ſcheidet, das iſt, ſie wollen das Kind mit dem
Bade ausſchütten. Sie wollen von der Erhaltung eines
Teiles des alten Großbeſitzes nichts wiſſen, weil ihnen die
Notwendigkeit eines ſolchen nicht einleuchtet, was bei ihrem
bekannten Mangel an Verſtändnis für agrariſche Ange
legenheiten ja nicht wundernehmen kann; ſie wollen alles
ſprungweiſe und überſtürzt, ſtatt in den Bahnen einer
ruhigen und ſtetigen Entwicklung zu bleiben; vor allem
aber, ſie wollen der privaten Jnitiative völlig freies
Ziel laſſen, womit ſie der Bodenſpekulation Tor und Tür
öffnen und die Gefahr einer Vermehrung des polniſchen
Grundbeſitzes auf Koſten des deutſchen nur noch ſtärken.
Es gehört wirklich eine nicht geringe Portion Un--ſach

lichkeit dazu, unter ſolchen Umſtänden den Vorwurf gegen
die Konſervativen zu erheben, es ſei ihnen mit der ent
ſchloſſenen Durchführung einer zielbewußten Oſtmarken-
politik nicht ernſt, und ſie im Anſchluſſe daran auch der
Feindſchaft gegen das große Werk der inneren Koloniſation
überhaupt zu zeihen. Es iſt mehr als einmal von führender
und maßgebender konſervativer Seite ausgeſprochen
worden, daß die konſervative Partei ihre alten be-
währten Anſchauungen in dieſer Richtung nicht ge
wandelt habe und nicht zu wandeln gedenkt, und nur ge
wiſſenloſe Parteipolitik kann Zweifel darein ſetzen, zumal
eaſig wen dieſe Verſicherungen jeden Tag aufs neue be-
kräftigen.

Die Stellenbeſetzung im Heere
auf Grund der Reuformationen 1912.

(Von einem militäriſchen Mitarbeiter.)
Nach den nunmehr bekannt gewordenen Beſtimmungen

für die Neuformationen 1912 wird eine 7. Armee-Jn-
ſpektion in Saarbrücken neu errichtet; als Gene-
ralJnſpekteur dürfte General von Eichhorn (18. Armee-
korxps) in Ausſicht genommen ſein, während der augenblick-
lich älteſte kommandierende General, von Bülow
(3. Armeekorps), der in den Kaiſermanövern eine Armee
führt, an Stelle des Generalfeldmarſchalls von Bock und
Polach die 3. Armee-Jnſpektion in Hannover erhalten
wird. Aller Vorausſicht nach wird auch die 5. Armee-Ju-
ſpektion frei, da der jetzige General-Jnſpekteur Groß
herzog Friedrich II. von Baden ſeiner Geſund-
heit wegen das Kommando niederzulegen gedenkt. An ſeine
Stelle würde der jetzige kommandierende General des
13. (württembergiſchen) Armeekorps Herzog Albrecht
von Württemberg gelangen und damit das 13. Korps
wohl von der 3. zur 5. Jnſpektion übertreten, wie die Neu-
einteilung der Armee-Jnſpektionen überhaupt noch vor-
behalten iſt.

Somit würden drei Armeekorps frei werden, mit
den beiden neuerrichteten alſo fünf neu zu beſetzen ſein.
Davon wird vorausſichtlich General von Schenck
(14. Diviſion) das 3., General von Below (1. Garde-
Diviſion) das 13., General von Gündell (20. Diviſion)
das 18., General von Lochow (2. Garde-Diviſion) das 20.
und General Scholtz (21. Diviſion) das 21. Armeekorps er
halten. Der älteſte württembergiſche Generalleutnant von
Gerok iſt drei Jahre jünger als die zum Korps heran-
ſtehenden preußiſchen Generale und hat ſomit wenig Aus
ſicht, jetzt ſchon das 13. Armeekorps zu bekommen.

Für die fünf freiwerdenden und die beiden neu zu er-
richtenden (41. und 42.) Diviſionen kommen 5 General
majors der Jnfanterie (won Bredow, 79. Brigade, von
Lauenſtein, Generalſtabs-Chef im 6. Armeekorps,
Wichura, 23. Brigade, Dernen, 61. Brigade und von
Below, 17. Brigade, und zwei der Kavallerie (Frhr.
von Hollen, 4. Kavallerie-Jnſpektion, Herzog Wil
helmvonWürttemberg, 26. Kavallerie-Brigade) in
Betracht, ſoweit nicht auch auf die älteren Oberquartier-
meiſter zurückgegriffen wird.

Da auch zu Landwehr-Jnſpekteuren nur
ältere Generalmajors genommen werden, iſt damit zu
rechnen, daß durch die Neuformationen allein 11 Bri

einem Male frei werden; Jnfanterie- oder
avalleriebrigadeſtäbe werden bekanntlich nicht errichtet,

dafür aber 4 Feldartillerie-Brigadeſtäbe und
6 Feldartillerie-Regimentskommandeur-
ſtellen, ſo daß auch die Feldartillerie, bei der das mit
der Neuformation 1899 rapide begonnene Avancement be-
reits etwas langſameres Tempo annahm, auch auf einen
tüchtigen Sprung vorwärts rechnen kann.

Als Chef des Generalſtabes beim neuen 20. Armeekorps
iſt Oberſtleutnant Hell, bisher Abteilungs-Kommandeur
im Feldart.-Regt. Nr. 73, beim 21. Korps Oberſtleutnant
von Haxthauſen, Bataillons-Kommandeur im Jnf.
Regt. Nr. 31, in Ausſicht genommen; zur Erledigung der
Vorarbeiten ſind beide Offiziere bereits zum General
kommando des 1. und 15. Armeekorps kommandiert.

V. W. P.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Friedensgerüchte? Börſengerüchte?

Jrn den Kreiſen der Berliner Hochfinanz erhält ſich, wie
die „N. G. CE.“ ſchreibt, das Gerücht, die Türkei ſei in
allerletzter Zeit durch die Vermittlung einer befreundeten
Großmacht in Verbindung mit Jtalien getreten, um eine
Beendigung des afrikaniſchen Krieges zu erzielen. Man
ſagt, die türkiſche Regierung, deren Lage augenblicklich
keineswegs beneidenswert genannt werden könne, ſei nicht
abgeneigt, einen Frieden zu ſchließen, durch den
Tripolitanien unter italieniſche Herrſchaft gelangen würde, vorausgeſetzt, daß Jtalien
ſeinen Anſpruch auf Benghaſi fallen ließe,

das ja tatſächlich noch nicht durch die italieniſchen Waffen
unterjocht worden iſt. Die „N. G. E.“ fügt hinzu, daß eine
Kontrolle dieſes Gerüchtes nicht zu erlangen ſei. Auf der
türkiſchen Botſchaft in Berlin habe man die Tatſache be
ſtätigt, daß ſolche Nachrichten im Umlauf ſeien, lehne es aber
ab, zu ihnen Stellung zu nehmen, und zwar mit der Be-
gründung: „ohne Nachrichten aus Konſtantinopel zu ſein“.

Rücktritt des türkiſchen Kriegsminiſters.
Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, iſt der Kriegs

miniſter zurückgetreten und zum Senator ernannt worden.
Der Marineminiſter iſt mit der Führung der Geſchäfte des
Kriegsminiſters beauftragt worden.

Zur Lage in Portugal.
Es iſt auch heute nicht leicht, ein einigermaßen be

gründetes Urteil über die Bedeutung der monarchiſtiſchen
Unruhen im Norden Portugals zu äußern. Die paar arm-
ſeligen Meldungen, die die Zenfur durchläßt, beſagen zu
wenig, und andererſeits iſt bekannt, daß die portugieſiſche
Regierung einen großen militäriſchen Apparat
gegen die Monarchiſten aufgeboten hat, was doch nicht nötig
wäre, falls deren Zahl ſich wirklich nur auf wenige Hundert
belaufen würde. Liſſabon ſelbſt ſoll ja noch den gewöhn-
lichen Anblick zur Schau tragen, Armee und Flotte werden
aber in Bereitſchaft gehalten, um jeden Augenblick ein
zugreifen, falls die Umſtände es verlangen ſollten. Ueber
d t enhtigkicho Lage verzeichnen wir folgende Nach-
richten:

Einem Telegramm aus Liſſſabon zufolge iſt im
Parlament ein Geſetz durchgegangen, nach welchem ſämtliche
an der Verſchwörung beteiligten Angeklagten
vor ein Kriegsgericht zu ſtellen ſind. Ferner wurde
ein Geſetz angenommen, das den Familien aller derer, die
bei der Verteidigung der Republik gefallen ſind, eine Penſion
zuſichert.

Etwa 150 Royaliſten der vorgeſtern im Norden von
Chaves geſchlagenen Abteilung haben ſich geſtern der Mili-
tärbehörde von Chaves ergeben.

Eine Kompagnie Jnfanterie verſuchte, die
Gemeinde Cabeceiras de Baſto anzugreifen, wurde aber von
den Einwohnern zurückgeſchlagen. Jetzt wird

von einem Jnfanterie- Regiment be-
agert.

Der Marineleutnant Manuel Albert
Soares, der als Verſchwörer feſtgenommen, kürzlich aber
freigeſprochen worden war, wurde geſtern in dem Augenblick,
als er ſich in ein Hotel am Recio-Platze in Liſſabon flüchten
wollte, von einem Carbonari durch vier Revolverſchüſſe ge
tötet. Der Täter wurde verhaftet.

Wie aus Chavez gemeldet wird, befindet ſich unter den
im dortigen Krankenhaus untergebrachten verwundeten
Royaliſten auch der Sohn des Grafen Arcos, der ſo
ſchwer verwundet iſt. daß ſein Ableben ſtündlich erwartet
wird.

Bei Redaktionsſchluß Telegramme ein:
Paris, 10. Juli. Aus Madrid wird über den Putſch

verſuch der portugieſiſchen Royaliſten gemeldet, man ſei daſelbſt
überzeugt, daß der Verſuch nur unternommen wurde, um die
Verwendung der von monarchiſtiſchen Kapitaliſten hergegebenen
Geldſummen zu rechtfertigen. Die portugieſiſchen Aufrührer
ſeien von den Karliſten unterſtützt worden. Die Tak-
ſache, daß die Royaliſen mit Waffen ausgerüſtet ſeien, die aus

laufen- noch folgende



Fabriken in Toledo und Oviedo ſtammen, ſei damit zu erklären,
daß dieſe Fabriken die Beſteller als Vertreter einer amerikaniſchen
Republik anſahen.

Liſſabon, 10. Juli. Die Bande des Kapitäns Conceiro
lagert gegenwärtig bei Soutellinho (drei Kilometer von der
ſpaniſchen Grenze) im Kreiſe Cabeceiras de Baſto, wo überall
Aufruhr herrſcht. Die republikaniſche Armee drang in
Cabeceiras ein und fand es von den Einwohnern, die ſich in die
Berge geflüchtet hatten, geräumt. Jn der Umgebung von Chaves
e Leichen und 1 zweites Geſchütdder Aufſtändiſchen gefunden
worden.

Madrid, 10. Juli. Eine amtliche Depeſche des Gouver
perrſch r Provins Orenſe gibt bekannt, daß an der Grenze Ruhe

Deutſches Reich.
Der Kaiſer auf der Nordlandreiſe. Nach einer Mel

bung aus Swinemünde hat der Kaiſer heute, Mittwoch,
kurz nach 8 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ unter dem
Salut der Feſtung die Nordlandreiſe angetreten. Als Be
gleitſchiffe dienen der Kreuzer „Breslau“ und das Depeſchen
boot „Sleipner“.

Die Kaiſerin, die Prinzeſſin Viktoria Luiſe und Prinz
Oskar ſind heute, Mittwoch, morgen 8 Uhr in Wilhelms-
höhe eingetroffen.

Die deutſche Kaiſerin in Marienbad? Aus Pilſen
wird gemeldet: Das „pPilſener Tageblatt will erfahren
haben, daß der Prinz Adalbert von Preußen der
zum Kurgebrauche in Marienbad eintraf, dort in etwa drei
Wochen den Beſuch ſeiner kaiſerlichen Mutter und ſeiner
Schweſter, der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, erwartet, die
d längeren Aufenthalt in Marienbad zu nehmen ge

enken.
Deutſchlands neuer Geſandter in Bern. Es iſt be

reits gemeldet worden, daß der Freiherr Gisbert von
Romberg, zurzeit Geheimer Legationsrat (mit dem
Geſandtentitel) und vortragender Rat in der politiſchen Ab-
teilung des Auswärtigen Amtes, zum Geſandten des
Deutſchen Reiches bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft
auserſehen iſt. Freiherr von Romberg wird jedoch, wie die
„N. G. C.“ ſchreibt, ſeinen Poſten erſt im Herbſt an
treten, da der jetzige deutſche Geſandte in Bern, Kammer
herr und Wirkliche Geheime Rat Alfred von Bülow, der be
bekanntlich ein Bruder des Fürſten von Bülow iſt, die
Schweiz verlaſſen wird, wenn er dem Kaiſer während deſſen
Anweſenheit bei den ſchweizeriſchen Manövern im Herbſt
dieſes Jahres als Führer gedient haben wird. Dann ſiedelt
Herr von Bülow, wie ſchon bei früherer Gelegenheit ge-
e worden iſt, als preußiſcher Geſandter nach Dresden
über.

Freiherr Gisbert von Romberg iſt am 31. März 1866 ge
boren. Sein Vater war Offizier, trat dann in den Hofdienſt,
wurde Kammerherr und Zeremonienmeiſter und ſtarb vor einem
Jahre als Vize-Oberſchloßhauptmann; ſeine Mutter war eine
Freiin von Eckhardtſtein. Er beſuchte das franzöſiſche Gymnaſium
in Berlin und ſtudierte dann in Bonn. Nachdem er das Refe-
rendarexamen abgelegt hatte, kam er als Attachee zur Botſchaft
in Paris, beſtand die diplomatiſche Prüfung und war nacheinander
als Sekretär an der preußiſchen Geſandtſchaft in Stuttgart, der
deutſchen Botſchaft in St. Petersburg, der deutſchen Geſandtſchaft
in Bern und als BVotſchaftsrat der deutſchen Botſchaften in Wien
und St. Petersburg beſchäftigt. Jm Jahre 1905 erhielt er ſeine
Ernennung zum diplomatiſchen Agenten und Generalkonſul in
Sofia, wo er nach der Unabhängigkeitserklärung des bulgariſchen
Staates als Geſandter beglaubigt wurde. Jm Auswärtigen Amte
hatte er die Angelegenheiten des europäiſchen Oſtens zu be-
arbeiten. Seit dem 20. Januar 1908 iſt der Freiherr von Rom-
berg mit dem Fräulein Gabriele von Diergardt verheiratet, einer
Nichte der Oberhofmeiſterin der Kaiſerin Auguſte Viktoriag,
Gräfin von Brockdorff.

Cornelius Vanderbilt Amerikas künftiger Bot-
ſchafter in Berlin? Wenn bei der Präſidentenwahl in den
Vereinigten Staaten von Amerika am 4. März 1913 die
Republikaner unterliegen, ſo werden, nach amerikaniſcher
Sitte, alle ihre an der Spitze von wichtigen diplomatiſchen
Vertretungen der Union im Auslande ſtehenden Partei-
gänger durch Angehörige der neuen, demokratiſchen Re
gierungspartei erſetzt werden. Jn diplomatiſchen Kreiſen
ſpricht man der „N. G. E.“ zufolge davon, daß, falls der
Botſchafter der Vereinigten Staaten beim Deutſchen Reiche,
Mr. Leiſhman, dann ſeinen Poſten, auf dem er ſich erſt ſeit
dem Herbſt des vergangenen Jahres befindet, aufgeben
ſollte, Mr. Cornelius Vanderbilt von dem Wunſch beſeelt
iſt, als Botſchafter nach Berlin entſandt zu werden. Mr.
Cornelius Vanderbilt iſt ein noch verhältnismäßig junger
Mann, noch nicht vierzig Jahre alt, und käme nicht zum
erſten Male nach Deutſchland.

Landesökonomiekollegium und innere Koloniſation.
Das „Zentrallbatt der preußiſchen Landwirtſchaftskammern“
ſchreibt: Der Vorſitzende des Landesökonomiekollegiums, Dr.
Graf v. Schwerin-Löwitz, hat den nachſtehenden Be-
ſchluß des Kollegiums vom 9. Februar d. Js., welcher im
Anſchluß an den Bericht von Dr. Sering über die „Politik
der Grundbeſitzverteilung in den großen Reichen“ gefaßt
a iſt, dem preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter unter-

reitet: a„Das Landes-Oekonomie-Kollegium bittet die Königliche
Staatsregierung wiederholt, eine energiſchere Jnitiative zur

Mehrung des Klein- und Mittelbeſitzes, be-
ſonders auch unter ausgedehnterer und angemeſſener Verwen-
dung des Domänenbeſitzes, ergreifen zu wollen.“

Der Ueberreichung des Beſchluſſes hat der Vorſitzende
noch folgende Begründung hinzugefügt:

„Der vorſtehende Beſchluß bewegt ſich durchaus in der Rich
tung der von dem Landes-Oekonomie-Kollegium zu wiederholten
Malen vertretenen Auffaſſung, daß für viele Teile der preu

er Monarchie die Mehrung des bäuerlichen und
Kleinbeſitzes eine unbedingte Staatsnot-wendigkeit iſt. Wie namentlich aus den Ausführungen des
Herrn Hauptberichterſtatters hervorgeht, wird eine ungeſäumte,
verſtärkte Koloniſationstätigkeit immer dringlicher, da

andernfalls die Gefahr beſteht, daß bei der gegenwärtigen
Preisentwicklung für den landwirtſchaftlich genutzten Boden
und andererſeits durch Abnahme des geeigneten Anſiedler

materials der Zeitpunkt für eine großzügige Koloniſations-
politik überhaupt ver paßt wird.“

Die Errichtung von Sonderausſchüſſen für Gärtnerei
bei den Landwirtſchaftskammern. Der „Neue politiſche
Tagesdienſt“ ſchreibt: „Das Miniſterium für Landwirtſchaft
dürfte bereits in nächſter Zeit an die Landwirtſchafts
kammern die Anweiſung ergehen laſſen, Sonderausſchüſſe
für Gärtnerei einzurichten. Urſprünglich waren bekannt-
lich die Wünſche der „Handelsgärtner auf die Einrichtung
eigener Gartenbaukammern gerichtet. Es wurden des

wegen von der Regierung iſtiſhe Erhebungen über diSee dec die zu dem Ergebnis führten, daß d
Niniſter für Landwirtſchaft im vorigen Jahre die Er

richtung von Gartenbaukammern ablehnte. Bei dieſer Ge
legenheit wurde aber bereits die Zuſage erteilt, daß bei den
Landwirtſchafts.kammern beſondere Gartenbau-
ausſchüſſe errichtet werden ſollten. Damit würde endlich die
Unfſicherheit beſeitigt, die heute noch immer über die Zuge
hörigkeit der Handelsgärtner zum Gewerbe oder zur Land-
wirtſchaft beſteht. Die Regierung ſteht auf dem Stand-
punkt, daß die Gärtnerei, ſoweit ſie produziert, zur Land
wirtſchaft zu rechnen ſei. Das Geſetz über die Er
richtung von Landwirtſchaftskammern bietet die Hand
habung, die Wünſche der Gärtner zu erfüllen, die dahin
gehen, die Gartenbauausſchüſſe bei den Landwirtſchafts
kammern mit beſonderen Befugniſſen auszugeſtalten, alſo
mit eigenem Wahlrecht und mit eigener Beitragspflicht. Es

läßt ſich annehmen, daß die vom Landwirtſchaftsminiſterium
in nächſter Zeit zu erwartenden Anregungen an die Land-
wirtſchaffskammern Ausſchüſſe mit ſolchen beſonderen Be
fugniſſen in Vorſchlag bringen werden.“

Deutſchland hat niemals einen Hafen in Marokko ge
fordert. Die franzöſiſche Preſſe gefällt ſich darin, den Auf
ſchub der Veröffentlichung des Gelb buches über Marokko
damit zu erklären, daß ſeitens der deutſchen Regierung ge
wünſcht worden ſei, einige Seiten aus dem Manufkripte zu
entfernen, welche die deutſche Forderung eines Hafens in
Marokko beträfen. Der Zweck dieſer bewußten Entſtellung
der Tatſachen iſt der, den Franzoſen einen Erfolg vor
zuführen, den ſie nicht gehabt haben. Die deutſche Re
gierung hat niemals einen Hafen inMarokko verlangt. Der wahre Tatbeſtand iſt fol
gender: Zu Zeiten, als Frankreich noch von allen Signatar-
mächten der Algeciras-Akte vor einer militäriſchen Ex
pedition nach Fez gewarnt wurde, alſo lange bevor der
„Panther“ nach Agadir ging, hat der Staatsſekretär von
Kiderlen dem franzöſiſchen Botſchafter Cambon, der
ihm mitteilte, daß der Marſch nach Fez von der franzöſiſchen
Regierung beſchloſſen ſei, weil dort franzöſiſche Staats
angehörige gefährdet ſeien, erklärt, er könne in der etwaigen
Gefahr eines Aufſtandes in Fez noch keinen genügenden
Grund für eine militäriſche Expedition Frankreichs dorthin
erblicken und fügte hinzu: mit demſelben Rechte könne ja
Deutſchland zum Beiſpiel gegen Mogador vorgehen, wo viele
deutſche Staatsangehörige lebten und ebenſo gefährdet ſeien,
wie die Franzoſen in Fez. Jn den ſich ſpäter entwickelnden
Verhandlungen iſt nie wieder davon die Rede geweſen.

Deutſche Entſchädigungsanſprüche. England ſoll zu
geſagt haben, die rückſtändigen deutſchen Entſchädigungs-
anſprüche aus dem Burenkriege im weſentlichen zu
befriedigen.

Neue Beſtimmungen über die Feſtungshaft. Zur
MilitärStrafvollſtreckungsvorſchrift ſind Denkblätter her-
ausgegeben worden, die eine größere Sicherung der
Feſtungshaft gewährleiſten, und die man wohl als
Folge der Entweichung des Hauptmanns Lux aus der
Feſtungshaft anſehen kann.

Zu dem Fall des Paſtors Wegener in Brandenburg be-
richtet der „Reichsbote!: Da W. der Mahnung der vorgeſetzten
Behörde, in Zukunft ſtreng nach der Agende zu handeln, nicht
nachkommen zu können erklärte, ſoll er ſelbſt die Folgerungen aus
dieſem Zwieſpalt ziehen und auf ſein Amt verzichten wollen, ſo
daß ein disziplinariſches Vorgehen überflüſſig wäre.

Zur Beſitzſtener-Revolution. Die „Berliner
Politiſchen Nachricht ern“ ſchreiben:

„Wie in den Vorſchlägen, die das Reichsſchatzamt auf Grund
der Beſitzſteuer- Reſolution des Reichstages den verbündeten Re-
gierungen vorlegen wird, eine Dividendenſteuer aus dem Grunde
nicht figurieren dürfte, weil eine ſolche Löſung des Beſitzſteuer-
problems mit dem Grundgedanken jener Reſolution kaum ver-
einbar iſt, ſo wird wahrſcheinlich auch von der Berückſichtigung des
Gedankens abgeſehen werden, die Beſitzſteuerfrage im Wege der
Landesgeſetzgebung unter gewiſſen reichsgeſetzlichen Richtlinien
und der Erhöhung der Matrikularumlagen zum Ausdruck zu
bringen. Das Beſitzſteuerkompromiß von 1909, das einen ähn
lichen Gedanken verfolgte, iſt ſeinerzeit bekanntlich von den ver-
bündeten Regierungen einſtimmig abgelehnt worden. Für dieſes
Verhalten der verbündeten Regierungen ſind grundſätzliche Fragen
finanzpolitiſcher und finanztechniſcher Natur in erſter Linie maß-
gebend geweſen. Für eine Reihe von Stagten, namentlich kleinerer
Bundesſtaaten, iſt verſtärkend die Erwägung hinzugetreten, daß
keinesfalls die Gewähr übernommen werden könne, eine Landes-
beſitzſteuer nach den vom Reiche vorgeſehenen Richtlinien in an
nehmbarer Form zuſtande zu bringen. Dieſe Bedenken beſtehen
auch jetzt noch; insbeſondere iſt das aus der Möglichkeit des Ver
ſagens. der Landesgeſetzgebung Hergeleitete noch in voller Stärke
vorhanden Es hieße daher die Entſchließung über die Frage, ob
der Weg der Vermögensſteuer überhaupt gangbar iſt, nur er-
ſchweren, wollte man ſie noch mit dieſer Variante belaſten. Man
wird in der Annahme nicht fehlgehen, daß das Reichsſchatzamt
den verbündeten Regierungen den Entwurf einer Reichsver
mögensſteuer mit verſchiedenen Varianten (Vermögenszuwachs
ſteuer und dergleichen), neben Entwürfen für die Einführung von
ErbſchaftsSteuern zur Beſchlußfaſſung unterbreiten wird.“
Wir werden auf dieſe Ausführungen ſ. Zt. noch näher

zurückkommen.
Das württembergiſche Landtagswahlabkommen. Das Ab

kommen zwiſchen der nationalliberalen Partei und der fort-
ſchrittlichen Volkspartei Württembergs für die württembergiſchen
Landtagswahlen iſt nunmehr veröffentlicht worden. Da-
nach wird die Volkspartei in 85 Bezirken, die nationalliberale
Partei in 31 Bezirken Kandidaten nominieren. Beide Parteien
werden ſich gegenſeitig unterſtützen. Es iſt die Beſtimmung ge-
troffen, daß keine der beiden Parteien ein Abkommen mit einer.
anderen Partei treffen darf. Für die Wahlkreiſe Heidenheim,
Ludwigsburg-Stadt und Tübingen-Amt wurde keine Eini-
gung erzielt, ebenſo wurde Leonberg wegen früherer natio-
nalliberaler Verpflichtungen ausgenommen.

Ausland.
Spanien und das deutſch franzöſiſche Abkommen.

Nach einer Blättermeldung aus Madrid habe
Canalejas im ſpaniſchen Miniſterrat angekündigt, daß er
den Cortes bei ihrem Wiederzuſammentritt im Oktober das
deutſch- franzöſiſche Abkommen vorlegen werde.

Sranzöſiſche Marinefragen.
Nach einer anſcheinend offiziöſen Meldung aus Paris hat

am 9. und 10. er. unter dem Vorſitz Delcaſſes eine Sitzung des
höheren Marinerats ſtattgefunden, in der u. a. die Pulver-
frage und der Thp der im Jahre 1913 zu erbauenden Panzer-
ſchiffe erörtert wurde. Es wurde insbeſondere der vom Aus-
ſchuß erſtattete Vorſchlag geprüft, die ſchweren Geſchütze in drei
Panzertürmen unterzubringen.

vertreten ſein wird.

Pas, engliſche St rogramm.
Nach dem „Daily Telegraph“ ſteht zu erwarten, daß

das Flottenprogramm, das Miniſter Churchill am 18. März
angekündigt hat, r r Reviſion erfahren undda die t eemacht im Mittelmeer nach
Beendigung der Manöver wieder in beträchtlicher Stärke

Marokko.
Die „Times“ meldet aus Tanger: Nach allgemeiner

Annahme ſteht die Abdankung des Sultans Mulay
Hafid unmittelbar bevor, und es gilt als ſicher, daß
ſein Bruder Mulay Juſſef zum Sultan proklamiert werden
e Mulay Hafid wird ſeinen Aufenthalt in Tanger
nehmen.

Amerika.
Die Exiſtenz Panamas.

Die „Times“ meldet aus Panama vom 9. Juli: Auf Grund
abgegebener Verſprechungen, die der jetzigen verſchwenderiſchen
Regierung die Herrſchaft bis zum Jahre 1916 geſichert hätten,
haben mehrere hervorragende Bürger der Republik die Vereinig-
ten Staaten aufgefordert, einen amerikaniſchen Kontrolleur der
Finanzverwaltung und einen amerikaniſchen Polizeichef einzu
etzen. Gleichzeitig verlangen ſie ein neues Wahlgeſetz. Die
erwirklichung dieſer Wünſche würde die Exiſtenz Panamas als

eines halbſouveränen Staates beenden.

Schweiz. Bundesrat Ruchet, Chef des Departements des
Jnnern, hat der ſchweizeriſchen Bundesregierung ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht.

Der Kongreß der italieniſchen Sozialiſten hat eine Tages-
ordnung der revolutionären Fraktion angenommen, die ſich
für die Ausſchließung der Abgeordneten Biſſolati, Fabrinii,
Bonomi und Podresca, und zwar „wegen ihres Verhaltens gegen
über dem König nach dem Attentat“ und „wegen ihrer Haltung
gegenüber dem türkiſch- italieniſchen Kriege“ ausſpricht.

Abbruch der chineſiſchen Anleiheverhandlungen? Aus
Peking wird gemeldet: Die Note, welche der Finanzminiſter
den ausländiſchen Bankiers überreicht hat, läßt nur noch eine
ſehr geringe Möglichkeit für weitere Unterhandlungen offen. Der
Finanzminiſter hat in einem Telegramm an die Provinzen ſeine
Haltung gegenüber den Banken begründet. Sein Vorgehen ent-
ſpreche dem Wunſche der Provinzen. Es ſei unter dieſen Um-
ſtänden unmöglich, eine Anleihe zu erhalten, und er könne daher
den Provinzen kein Geld liefern. Er überlaſſe daher die weite-
ren Schritte den Provinzen. Die Regierung habe einige Millio-
nen Taels zur unmittelbaren Verfügung, aber einige Provinzen
ſeien in großer Geldnot. Meutereien unter den nicht
entlohnten Truppen ſind nicht un wahrſcheinlich. Jn
jedem Falle dürften ſich die Provinzen genötigt ſehen, ihre
Truppen aufzulöſen und ihrerſeits Steuern aufzuerlegen. Beides
hat bisher die größten Schwierigkeiten der Regierung gebildet.
Die fremden Geſandten haben dem Miniſter die Bedingungen
für eine europäiſche Anleihe auseinandergeſetzt und auf die Fol
gen aufmerkſam gemacht, die ein Abbruch der Verhandlungen für
den Kredit Chinas habe.

Die Luftſchiffahrt.
Fürſorgegeſetz für militäriſche Luftfahrer.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Wortlaut des
Fürſorgegeſetzes für militäriſche Luftfahrer. Das Geſetz
tritt heute in Kraft.

Nordmarkenflug.
Das Preis gericht für den Nordmarkenflug hat wie folgt

erkannt: Es erhalten an Preiſen für den Zuverläſſigkeitsflug
durch die Nordmark Stoeffler 15 023 Mk., Baierlein 13 372 Mk.,
Horn 10 772 Mk., Krüger 9711 Mk., Hartmann 8631 Mk., Krieger
7270 Mk., Schauenburg 4350 Mk., Hirth 3910 Mk., Caspar 3321
Mark, Schall 1670 Mk., Jngold 1231 Mk., Schmidt 835 Mk.,
Jaeniſch 180 Mk., Stiefvater 137 Mk., Lindpaintner 89 Mk. Dem
Kriegsminiſterium wird der Ankauf eines Flugzeuges der Luft
verkehrsgeſellſchaft, wie es von Stöffler benutzt wurde, empfohlen
werden. Außerdem wird dem Kriegsminiſterium der Ankauf eines
Jeannin-Eindeckers empfohlen werden. Auf einem ſolchen Apparat
hat Krieger den Armeepreis von 5000 Mark errungen.

Süddeutſcher Flug.
Der für die Zeit vom 28. Juli bis zum 1. Auguſt geplante

ſüddeutſche Flug iſt auf den Herbſt verſchoben worden.
Der genaue Termin kann, da die Vorbereitungen noch nicht er-
ledigt ſind, noch nicht beſtimmt werden. Vorgeſehen iſt die Zeit
zwiſchen dem 14. und 22. Oktober. Die Ausſchreibungen werden
im Auguſt veröffentlicht werden. Als neugewählte Strecke wird
die Strecke Mannheim-- Frankfurt --Nürnberg--Ulm-- München in
Frage kommen. Als Einleitung zum Ueberlandflug iſt eine mili-
täriſche Aufklärungsübung von Mannheim in die Pfalz geplant.

Zwei Militärflieger abgeſtürzt.
Auf dem Flugfelde Chautegau- Fort bei Verſailles ſtürz-

ten am 9. Juli in kurzem Zeitraume zwei Militärflieger, die
Leutnants Böckel und Garnier, ab. Der eine wurde nur
leicht verletzt, der zweite erlitt mehrere Rippenbrüche und eine
ſchwere Wunde am Bruſtbein.

Vermiſchtes.
ngce. Von den Höfen.

Prinzeſſin Heinrich von Preußen, geborene
Prinzeſſin Jrene von Heſſen, feiert am Donnerstag, den 11. Juli,
ihren 46. Geburtstag. Die Prinzeſſin iſt bekanntlich eine
Schweſter des regierenden Arte s Ernſt Ludwig von Heſſen,ſowie der Kaiſerin Alexandra von Wians KönigPeterl.
von Serbien wird am Freitag, den 12. Juli, 68 Jahre alt.
Prinzeſſin Leopold von Bayern, geborene Erb-
herzogin Giſela von Oeſterreich, die älteſte Tochter des Kaiſers
Franz Joſef I., vollendet am Freitag, den 13. Juli, ihr 56. Lebens-
jahr. Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen,
der jüngſte Sohn des verſtorbenen Prinzregenten Albrecht von
Braunſchweig, begeht am Freitag, den 12. Juli, die Feier ſeines
32. Geburtstages. Der auf Schloß Camenz lebende, mit der
Prinzeſſin Agathe von Ratibor vermählte Prinz iſt Landrat des
ſchleſiſchen Kreiſes Frankenſtein und Major à la suite des
1. Garde- Regiments zu Fuß. Die GroßherzoginMutter
Maria Anna von Luxemburg wird am Sonnabend, den
13. Juli, 51 Jahre alt. Sie iſt eine geborene Jnfantin von Portu
gal, Schweſter des Herzogs Miguel von Braganza. Prinz
Adalbert von Preußen, der dritte Sohn des deutſchen
Kaiſerpaares, vollendet am Sonntag, den 14. Juli, ſein 28. Lebens
jahr. Der Prinz gehört, wie man weiß, als Kapitänleutnant der
kaiferlichen Marine an.

t

Fürſtliche Verlobungen in Rußland?
Der Petersburger Korreſpondent des „Echo de Paris“ kündigt

die Verlobung der Großfürſtin Olga mit ihrem Vetter, dem
Großfürſten Dimitri Pawlowitſch, an. Ferner wird die bevor
ſtehende Verlobung der Großfürſtin Jrene Alexan-
drowna, einer Nichte des Zaren, mit dem Prinzen Arthur von

r



dem Neffen des r von England, angekündigt.
Die it dürfte in Petersburg erfolgen, und man ſagt, daß
der König von England darin einen Anlaß erblicken werde, nach
Rußland zu kommen.

Die Thronfolge im Fürſtentum Monaco.
Es ſcheint, ſo ſchreibt man der „N. G. C.“ von vortrefflich

unterrichteter Seite, daß ſich im Fürſtentum Monaco ſo etwas
wie ein kleiner Staatsſtreich vorbereitet. Man weiß, daß der
regierende Fürſt Albert aus ſeiner erſten Ehe mit Lady Mary
DouglasHamilton, jetzigen Fürſtin Feſtetitcs, nur einen Sohn,
den am 12. Juli 1870 zu Baden-Baden geborenen Erbprinzen
Louis beſitzt, der ſich bisher noch nicht entſchloſſen hat, in den
Stand der Ehe zu treten. Die zweite, 1889 vollzogene und 1902
gerichtlich getrennte Ehe des Fürſten mit der verwitweten Herzogin
Alice de Richelieu, geborenen Heine, einer Großnichte des Dichters
der „Loreley“, blieb kinderlos. Jn dieſem Winter wurden nun
die Bewohner des Fürſtentums Monaco es ſind ihrer 19 121
an der Zahl dadurch überraſcht, daß im „fürſtlichen Hofberichte“
plötzlich eine Enkelin des Fürſten Albert, des Souveräns der
Monegaſſen, als „Mademoiſelle de Valentinois“ auf-
auchte und von ihrem Kommen und Gehen, ihrer täglichen Be-
;chäftigung berichtet wurde, als handle es ſich um ein ebenbürtiges
Mitglied der Dynaſtie. „Mademoiſelle de Valentinois“ iſt eine
Tochter des Erbprinzen Louis, deſſen Verbindung mit ihrer Mutter
weder von der Kirche geſegnet, noch durch das Standesamt be-
ſtätigt wurde, und dieſe Mutter iſt inzwiſchen verſtorben. Der
Fürſt von Monaco, der unter vielen Nebentiteln auch den eines
„Herzogs von Valentinois“ führt, ſcheint nun die Abſicht zu haben,
ſeine illegitime Enkelin zur Thronerbin zuerklären. Das iſt auch für Deutſchland nicht ganz unwichtig.
Der nächſte Thronanwärter des Ländchens Monaco wäre nämlich
der Herzog Wilhelm von Urach, württembergiſcher General
major und Kommandeur der 26. Kavallerie-Brigade in Lud-
wigsburg, deſſen Mutter, die Prinzeſſin Floreſtine von
Monaco, eine Vatersſchweſter des Fürſten Albert war. Der
Herzog von Urach hat jedoch keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß
ſeine erſte Handlung nach Antritt ſeiner Regierung die Auf-
hebung der Spielbank wäre, und das würde nicht gerade den wirt
ſchaftlichen Ruin des Fürſtentums, aber eine empfindliche Ver-
ſchlechterung der materiellen Lage ſeiner Bewohner bedeuten, die
keine Steuern bezahlen. Als Fürſt Albert am 8. Januar 1911
eine Verfaſſung verkündete, nahm er ausdrücklich die Klauſel, daß
die Thronfolge beim Erlöſchen des Mannesſtammes ſeines Hauſes
auf die weibliche Nachkommenſchaft übergehen ſolle, darin auf,
und auch der Fortſetzung ſeines Hauſes auf dem Wege der Adop-
tion wurden damals die Wege geebnet. Man darf ſich daher nicht
wundern, wenn die Welt eines Tages von der Tatſache überraſcht
wird, daß „Mademoiſelle de Valentinois“ zur Thronerbin von
Monaco erklärt und der Herzog von Urach um ſein Thronrecht
gebracht wird. Es wäre allerdings ſeit dem Mittelalter das erſte
Mal, daß ein illegitim geborenes Menſchenkind eine Krone und
ſei es auch nur eine ſehr kleine trüge.
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Auslandsdeutſche für die Nationalflugſpende.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Jm Anſchluß an unſere

Veröffentlichung vom 15. Mai d. J. über den Eingang von
2000 Mk., die von der deutſchen Kolonie in Barcelona für die
Nationalflugſpende geſammelt worden waren, können wir heute
die erfreuliche Mitteilung machen, daß uns weitere 1000 Mk. zu
gegangen ſind als Ergebnis der Sammlung der deutſchen Kolonie
in Barcelona und einer Sammlung unter den Reichsange-
hörigen in Bilbao, Cadiz, Gijön, Palma, San-
tander und Sevilla. Wir haben auch dieſen Betrag dem
Deutſchen Reichskomitee zugeführt.

x

Zum Kampf in der Metallinduſtrie
wird weiter aus Hannover gemeldet: Nachdem die Jndu-
ſtriellen von Hannover und Umgebung bezüglich der Verkürzung
der Arbeitszeit weitere Zugeſtändniſſe gemacht haben, erklärten
die Mitglieder des Gewerkvereins der deutſchen Maſchinenbauer
und Metallarbeiter (Hirſch-Duncker) einſtimmig, die Be
wegung zu beenden.

2

Zu der furchtbaren Grubenexploſion bei Denaby.
Der König und die Königin von England beſuchten Dienstag

abend Cadeby, um aus Anlaß der Grubenkataſtrophe perſönlich
ihrer Teilnahme Ausdruck zu geben. Von der trauernden Menge,
die am Grubeneingange auf die neueſten Nachrichten über das
Unglück wartete, wurden ſie ehrerbietig begrüßt.

Ueber die entſetzliche Kataſtrophe ſelbſt gehen uns noch fol
gende Meldungen zu:

Die erſte Exploſion, die durch einen Fehlſchlag verurſacht zu
ſein ſcheint, iſt nach neueren Berichten bereits um 2 Uhr morgens
erfolgt. Die bei dieſer Exploſion Getöteten, 33 an der Zahl,
wurden in ſolcher Lage vorgefunden, die darauf ſchließen läßt,
daß ſie während der Arbeit plötzlich vom Tode überraſcht wurden.
Es brach nun im Stollen ein Feuer aus, und giftige Gaſe
ſammelten ſich an der Unfallſtätte. Von der Rotte, die dort ge
arbeitet hatte, kamen nur zwei zu Tage. Kaum war die ge
ſamte, 500 Mann betragende Belegſchaft ausgefahren, als die
zweite Exploſion ſich ereignete, die meilenweit hörbar war. Als
die Rettungsabteilung bei der Arbeit war, fanden vier weitere
Exploſionen ſtatt. Jm ganzen waren zurzeit der Exploſionen 200
Bergleute in den Gruben, von denen jedoch nur 35 in dem ſüd-
weſtlichen Teil des Hauptſtollens arbeiteten, wo die erſte Explo
ſion ſtattfand. Mit Ausnahme von zwei Leuten ſind dieſe alle
umgekommen. Faſt alle Leichen ſind geborgen worden. Viele
ſind bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt. Zahl-
reiche Bergleute, die in den nahegelegenen Gängen ar-

beiteten, wurden verwundet. Nach den letzten Nachrichten der
„PreßAſſoziation“ ſollen durch die Gewalt der Exploſion vi er

undachtzig Mann der Rettungsabteilung ab-
geſchnitten worden ſein, um deren Sicherheit man äußerſt
beſorgt iſt. Unter den Toten, die geborgen wurden, befanden ſich
der Königliche Grubeninſpektor Pickering und die Grubeninſpek-
toren Hewith und Pickle, ſowie der Neffe des Generaldirektors,
der Direktor Chambres.

Ueber die Urſache des Unglücks iſt bis zur Stunde noch nichts
bekannt. Man glaubt jedoch, daß ſie mit der Exploſion der
Sprengſchüſſe in Verbindung ſteht.

Bis 7 Uhr abends waren 69 Leichen geborgen. 35 davon ge-
hören den Rettungsmannſchften, die durch die zweite
Exploſion verſchüttet wurden. Unter den Opfern befinden ſich
eine Anzahl hoher Bergwerksbeamten, die an der Spitze der
Rettungsmannſchaften in das Bergwerk hinabgeſtiegen waren.
Der König traf abends nochmals an der Unfallſtelle ein und ließ
ſich genauen Bericht über en Hergang der zweiten Kataſtrophe,
ſowie die Maßnahmen zur Rettung der noch Eingeſchloſſenen er
ſtatten. Die Einfahrt zur Grube wird durch Scheinwerfer er
leuchtet, um das Aus und Einfahren zu ermöglichen.

Nach einer ſpäteren Meldung aus London waren bis 11 Uhr
abends 80 Tote geborgen worden. Um Mitternacht ſind weitere
Rettungsmannſchaften in die Grube hinabgeſtiegen. Man hat
aber bereits die Hoffnung aufgegeben, in dem Bergwerk noch
lebende Bergleute vorzufinden.

Große Brandkataſtrophe. Man meldet uns aus Spai-
chingen, 10. Juli: Heute nacht 124 Uhr brach in der Triko-
tagenfabrik von März u. Haller am Bahnhof Feuer aus, das ſich
auf die nebenliegende Möbelfabrik von G. Bühler ausdehnte.
Jnnerhalb von zwei Stunden wurden die Gebäude beider
Fabriken vollſtändig zerſtört. Etwa 300 Arbeiter ſind arbeitslos
geworden. Der Schaden beläuft ſich auf mehrere hunderttauſend
Mark. Man vermutet, daß das Feuer in dem in die Trikotagen-
fabrik eingebauten Elektrizitätswerk, das einen Teil der Stadt
mit Licht und Kraft verſorgt, durch eine defekte Leitung aus
gebrochen iſt. Auch dieſes Werk wurde vollſtändig vernichtet. Jn
einer der Fabriken fand eine Benzinexploſion ſtatt, die aber außer
halb des Brandortes keinen Schaden anrichtete.

Um die Verſicherungsſumme zu erſchwindeln. Der Juwelen
händler Bouvier in Paris erſtattete der Polizei vorgeſtern die
Anzeige, daß aus ſeinem eiſernen Schrank Schmuckſachen im
Werte von etwa 100 000 Fr. geſtohlen worden ſeien. Die Wider-
ſprüche, in die ſich Bouvier verwickelte, erregten jedoch den Ver
dacht des Polizeikommiſſars. Nach einem ſcharfen Verhör geſtand
Bouvier, daß er ſelbſt den Einbruchsdiebſtahl ausgeführt habe,
um eine Verſicherungsſumme von 350 000 Fr. zu erhalten.
Bouvier wurde verhaftet. Es heißt, daß außer mehreren fran-
zöſiſchen Firmen auch ein deutſches Haus Bouvier vor einiger
Zeit Schmuckſachen im Werte von 120 000 Mk. zum Verkauf kom
miſſionsweiſe anvertraut habe.

Die Hitzwelle in Amerika. Aus New-Hork wird weiter
gemeldet: Die nunmehr über eine Woche andauernde furcht
bare Hitze legt alles Geſchäft lahm. Wegen der zahlreichen
Hitzſchläge haben ſogar die Straßenfeger Befehl erhalten, in den
Mittagsſtunden zu raſten. Die Anlagen ſind überfüllt und die
Leiden in den Mietskaſernen groß. Es gibt noch keine Anzeichen
für eine Aenderung.

Zum engliſchen Transportarbeiterſtreik. Die Londoner
Hafenbehörde gab geſtern abend bekannt, daß die Lage auf der
Themſe ſich raſch normalen Verhältniſſen nähere. Es iſt den
Leichterfirmen gelungen, einen proviſoriſchen Dienſt zu organi-
ſieren. Auf den meiſten Docks iſt die Ladearbeit im Gange, auf
vielen in ganz normaler Weiſe.

Verurteilung eines Leutnants. Leutnant Donath vom
5. Cheveauxlegers- Regiment in Saargemünd wurde vom Kriegs-
gericht in Landau wegen Betrugs und Unterſchlagung zu vier
Wochen Gefängnis und Entfernung aus dem Heere verurteilt.

Zum franzöſiſchen Seeleuteſtreik wird aus Paris gemeldet:
Jn Dünkirchen verſammelten ſich am Dienstag 4000 Dock-
arbeiter in der Arbeiterbörſe und beſchloſſen, von heute ab in den
Ausſtand zu treten.

Der wegen Giftmordes an ſeinem Vater, dem Beſitzer des
„Schwelmer Tageblattes“, vom Schwurgericht zum Tode ver-
urteilte Kaufmann Rudolf Miethe iſt heute morgen hin-
gerichtet worden, nachdem die Wiederaufnahme des Ver-
fahrens abgelehnt worden war.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Elektrotechniſche Ausſtellung Leipzig 1912.

Die wiſſenſchaftliche Abteilung der Ausſtellung zerfällt in drei Räume: 1. Die eigentliche Halle
„Wiſſenſchaft“, in der die Anwendung der Elektrotechnik in
der Medizin und elektrotechniſche Lehrmittel gezeigt werden. Hier
iſt auch eine Sammlung von Lehrmitteln „aus Leipziger Volks-
ſchulen“. 2. Die belehrende Abteilung, in der die Entſtehung,
Wirkung und die Geſetze der Elektrizität an Hand von Experi-
menten und Apparaten vorgeführt werden. 3. Den Vortragsſaal,
der gleichzeitig eine Reihe von ſehenswerten Ausſtellungsgegen-
ſtänden aufzuweiſen hat.

Morgen Donnerstag findet in der Elektrotechniſchen Aus-
ſtellung Landwirtſchaftstag ſtatt. Zu dieſem Zweck wird Herr
Oberingenieur Vietze aus Halle nachmittags 265 Uhr einen
Vortrag über die Elektrizität in der Landwirt-
ſchaft halten. Außerdem wird das elektriſche Melken der Kühe,
elektriſche Molkerei und elektriſche Schafſchur im Betriebe vorge-
führt. Abends 8 Uhr wird Herr Dipl.-Jng. Volhard, der Vor
ſtand der belehrenden Abteilung, ſeinen Vortrag über Grund-
begriffe der Elektrizität wiederholen.

Adolf Frauendorf, 72 J., Auguſtaſlr. 17.

Candwirtſchaftliches.
W. Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt teilt mit: Das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche
iſt gemeldet vom Schweinemarkt zu Alteneſſen am 9. Juli
1912.

Gerichtsſaal.
I. Ein Unfall auf der Mansfelder Kleinbahn. Halle

a. S., 9. Juli. (Strafkammer.) Am Abend des 1. Dezember
vor. Js. ſtieß bei Eisleben auf der Magdeburger Straße in der
Nähe des Friedhofes ein Wagen der Mansfelder elektriſchen
Kleinbahn, der vom Motorwagenführer Friedrich Wohlfahrt aus
Benndorf gefahren wurde, mit einem zweiſpännigen, vom Ge-
ſchirrführer Otto Eichelmann aus Eisleben gelenkten Petroleum-
wagen zuſammen. Es herrſchte an dem Abend ſehr rebeliges,
regneriſches Wetter. Durch den Zuſammenprall wurden Glas-
ſcheiben des Motorwagens zertrümmert, die Deichſel und ein Rad
des Petroleumwagens zerbrochen. Die Pferde wurden zu Boden
geriſſen, das eine tödlich verletzt. Der Geſchirrführer wurde
zwiſchen die Pferde geſchleudert und mußte vom Motorwagen-
führer hervorgezogen werden, doch hatte er keine erheblichen Ver
letzungen erlitten. Der Petroleumwagen wurde zur Seite ge-
ſchoben und zwiſchen einen Baum und ein ſteinernes Brücken-
geländer eingekeilt mit ſolcher Gewalt, daß mehrere große Steine
aus dem Geländer herausgeriſſen wurden. Das Eisleber
Schöffengericht verurteilte den Wagenführer Wohlfahrt zu
50 Mark Geldſtrafe wegen fahrläſſiger Eiſenbahntransportgefähr-
dung. Das Gericht nahm als erwieſen an, daß W. ſeinen Motor-
wagen übermäßig raſch habe dahinſauſen laſſen. Aber auch der
Geſchirrführer EGichel mann wurde mit 15 Mark beſtraft, weil
er wider die Vorſchrift mit ſeinem Fuhrwerk auf dem Gleis der
Kleinbahn gefahren war. Die Strafkammer ſprach Wohl-
fahrt frei. Es ſei ihm nicht widerlegt, daß er nur mit 15-Kilo-
meter-Geſchwindigkeit gefahren ſei; ein ſolches Tempo erſcheine
aber dem Gericht auf freier Kunſtſtraße nicht zu ſchnell. Zu be-
rückſichtigen ſei ferner das nebelige, die Umſchau hindernde Wet-
ter, ferner der Umſtand, daß der Geſchirrführer ihm auf dem
Gleiſe entgegenfuhr.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Juli 1912.

Aufgeboten: Der Arbeiter Ludwig Zollhöfer und Emma Mache-
mehl, Torſtr. 25. Der Kaufmann Ferdinand Karl, Anhalterſtr. und
Helene Röſeler, Anhalterſtr. 13. Der Eiſenbahngehilfe Richard
Emmerich, Berlin und Margarete Wendenburg, Hallorenſtr. 2.

Eheſchließungen Der Sergeant (Hilfshoboiſt) Karl Prömper,
Chemnitz und Luiſe Raue, Liebenauerſtr. 160 a.

Geboren: Dem Lehrer Albert Wollmann, Bernhardyſtr. 86,
T. Liſelotte. Dem Poſtſchaffner Robert Weiſe, Delitzſcherſtr. 76,
S. Kurt. Dem Schloſſer Franz Keith, Krukenbergstr. 8, S. Walter.
Dem Modelltiſchler Paul Friedrich, Lerchenfeldſtr. 6, Zwillinge
Charlotte und Karl.

Geſtorben: Der Bahnſteigſchaffner Hermann Fiſcher, 51 J.,
Landsbergerſtr. 49. Des Arbeiters Ernſt Martin aus BVilzingsleben
Ehefrau Karoline geb. Aßmann, 39 J., Klinik. Erna Seidewitz, 18 J.,
Leſſingſtr. 32. Der Schloſſer Otto Schlag, 57 J., Schloßberg 4.
Der Direktor Rudolf Schrader, 60 J., Alte Promenade 1a. Der
Schloſſer Friedrich Roſch, 61 J., Pfännerhöhe 32. Der Tiſchlermeiſter

Des Arbeiters Hermann
Trimpert T. Anna, 1 J., Merſeburgerſtr. 6b. Des Arbeiters Willy
Zieger S. Paul, 3 W., Gerberſitr. 7.

Auswärtige Aufgebote: Der Glaſer Paul Richter und E. G.
Schlippe, Merſeburg. Der Schloſſer G. A. Scholz und H. L. Fiedler,

Sattler E. O. Köhler, Frohburg und L. S. A. Göpfarth,
roiſtedt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 9. Juli 1912.
Aufgeboten: Der Glasſchleifer Johannes Käſemodel, Talſir. 15

und Elſa Haaſe, Seebenerſtr. 6b. Der Maurer Walter Gottſchalk,
Advokatenweg 19 und Alma Lüddicke, Friedeburgerhütte.

Eheſchließungen: Der Heizer Auguſt Grubenick, Lettin und Emma
Klingner geb. Albrecht, Adolfſir. 2,. Der Verſicherungsbeamte Fritz
Kathe, Fichteſtr. a und Dora Schröter, Wielandſtr. 10. Der
Lokomotivführer Heinrich Och und Berta Wegemann, Hordorferſtr. 1 a.

Geboren Dem Feuerwehrmann Artur Tralls, Fleiſcherſtr. 13,
S. Otto. Dem Geſchirrführer Karl Stroiß, Gr. Wallſir. 3, S. Hans.
Dem Sattler Auguſt Korn, Leſſingſtr. 40, T. Martha. Dem Geſchirr
führer Max Möbius, Körnerſtr. 1, S. Max.

Geſtorben: Die Witwe Wilhelmine Paaſch geb. Schöne aus
Spören, 60 J., Diakoniſſenhaus.

i. V. x CHeinrich für Oertliches: Heinrich Miceſchner: Schluß

redaktion: A. S All
m

Berlin bei Nacht hat eine intereſſante Bereicherung ſeines
Straßenbildes erfahren. An der Ecke der Jägerſtraße und
Friedrichſtraße, da, wo das Nachtleben der Welktſtadt am regſten
pulſiert, iſt eine äußerſt großzügige und wirkungsvolle Reklame
für „Kupferberg Gold“ entſtanden, welche über 60 qm um-
faßt. Zunächſt huſcht ein leuchtender Blitz über zwei Etagen an
der Wand entlang. Darauf wird der Hals einer rieſigen Flaſche
„Kupferberg Gold“ ſichtbar, aus welcher Sekt in einen gewaltigen
Kelch ſtrömt. Jn dieſem ſchäumt und ſprudelt ſeine Lichtflut ſo
naturgetreu, als ob es wirklicher Sekt wäre, wonach über dem
Ganzen die beiden Worte „Kupferberg Gold“ in majeſtätiſcher
Größe erſcheinen. Die ganze Anlage umfaßt ca. 1600 Glüh-
lampen 7000 Kerzgen, eine Lichtreklame, die den großartigſten
Schöpfungen Amerikas nicht nachſteht und geeignet ſein wird, zu
einer erheblichen Steigerung des ſchon bedeutenden Umſatzes von
„Kupferberg Gold“ in Berlin beizutragen.
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Der neue Kaffee-Ersatz
s Gewerde nd landwirtschaft

ist sehr kräftig und ausgiebig und deshalb im Gebrauch

auffallend billig
Man braucht von Perlka nur halb soviel wie von
anderen Kaffee Ersatzmitteln, verwende ihn
deshalb sparsam und nehme gar keinen Zusatz.
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„Weg.bevorſtehend. Renovation
eines meiner Magazine verkaufe
272 teils neue, teils wenig

ebrauchte Jnſtrumente, auch auf
eilzahlung oder in Miete:

Geöffnet von 1 WeißbrodFlügel,
vorm. 9--11 Uhr abds. 150 em lang, 8851 Schwechten-Flügel,

165 cm lang, C 1080
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fontäne, Vergnügungs- 1 Piano 360

viertel. [2825 De 10 Jahre Garantie. r

H. Lüclers,
Eintrittspreise: Mittelstrasse 9-10.
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ab 8 Uhr abends 25 Pf.
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im Grossherzoglichen Besitze.
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quelle; Pension v. M. 7.50 an. Alles Näh. d. d. Prosp.

Badehaus
Familienhot

Wannenbäder aller in schönster, freier Lage mit Garten
nächst Trinkhalle und Kurhaus für Sommer und

Winteraufenthalt gleich bevorzugt. Neuester Komfort.,
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r WalhallaBis einschliessl. Montag das glänzende,
Tymians vollstäündig neue Abschieds-Programm.

Das Beste vom Besten!Sein Schwiegervater in spe.
Donnerstag Benefſiz für Herrn Fritz Thurm.

Ptissnitz-Restaurant.
Jeden Donnerstag großes

Nachmittagu. Abendkonzert
Im großen FeſtſaalD Peissnitz Tasimo- D

Dampfſchiffahrt von C. Schräpler.
Morgen Donnerstag früh 7 Uhr
billige Serienfahrt

mit dem Salondampfer „Deutſchland“
nach Bernburg. (3051Einſteigeſtelle oberhalb der Pei ne

brücke, vis-à-vis Ruderklub Nelſon.
Fahrpr. Perſ. 1,20 M., Kinder d. Hälfte.

200.
Donnerstag, 11. Julivon 4 bis abends 10 ühr
Elite Konzert

vom Stadttheater- Orcheſter
(Leitung: Kapellmeiſter Alfred
Elsmann) unter Mitwirkung des
Opernſängers Rupert Gosgl

(Heldentenor). [3053
Eintrittspreis:

Erw. 50 gß Kinder 30 Pfg.
Von abds.7 Uhr ab pro Perſon

35 Pfg. inkl. Billettſteuer.

14. Juli
Hilliger Sonntag.

15. Juli r
Letzter Tag

der Vorſtellungen von
Havemanns

Raubtierschule.
Vorſtellungszeit 5 Uhr nachm.

bandwirtsoh. Bauernverein

des Saalkreises.
Freita g, den 12. d. Mts., findet für unſere

Mitglieder eine
tigung derBeſich

verſuchswirtſchaft Lauchſtedt
ſtatt, wozu unſere verehrlichen Mitglieder hierdurchergebenſt eingeladen werden.

Abfahrt Halle über Schlettau 20 Uhr. Rück-
fahrt Lauchſtedt 75 Uhr.
Der Vorſtand des Land wirtſchaftlichen

Bauernvereins des Saalkreiſes.
G. Wesche, Oekonomierat. (3944

Stadttheater

Reſtaurant-Terraſſe.
Heute Mittwoch, abds. 8 Uhr
Künſtlerkonzert.
Donnerstag abend 8 Uhr

Gr. Vokal- Konzert
des Männergeſangvereins

Halle 1911.
Liedermſtr. Kgl. Muſikdirektor

W. Wurfsehmidt.
3949] Ergebenſt

Richard Tietzsech.

m Geschäfts Eröffnung,
Donnerstag, den 11. Juli. eröffne ich

obere Leipziger Strasse G6 (gegenüber dem Hotel „Stadt Berlin“)
ein zweites

Solinger Stahlwaren Spezidl Ceschäft,
verbunden mit Hohl- und Feinschleiferei, Friseur-Bedarſsartikel.

Ich bitte um Unterstützung meines neuen Unternehmens und zeichne, aufmerksame Bedienung zusichernd,

Leipziger Strasse 66
Geiststrasse 55

Blüthner -Pfapino,

ganz vorzügl. erhalten, nur 600 Mk.

B. Döll.Große Ulrichſtraße 33/34.

Hochachtungsvoll

Max Turner
Inhaber J. Kranner.

Peissnitz.
II. Volks Konzertdes gesamten Stadttheater Orchesters

Leitung: Alfred Elsmann
Sonnabentd, d. 13. Juli, abds. 8 Uhr.

Eintritt 20 Pfg. pro Person. (3962
Billetts im Vorverkauf an den bekannten Stellen.

Echte Zrabanter Sardellen
n

ff. neue Delikatess-Vollheringe
hervorragende Qualität
p. Stück 8 u. 10 Pfg.

F. H. Weher, Gr. Steinſtr. 46
(neben „Walhalla“).Telephon Ter 2 (3957
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11. Juli 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
11. Juli.

Die böhmiſchen Proteſtanten erhalten Religionsfreiheit.
Der erſte König von Preußen Friedrich I. geboren.
Einweihung der Univerſität Halle.
Stiftung der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin.
König Peter I. von Serbien geboren.
Einzug des Reichsverweſers Erzherzog Johann in Frank-
furt a. M.
Friede zu Villafranca zwiſchen Kaiſer Franz Joſef von
Oeſterreich und Napoleon III.
a Leopold von Hohenzollern verzichtet auf die Krone
von Spanien.
Beſchießung Alexandrias durch die Endländer.
Der Jugendſchriftſteller Franz Hoffmann geſtorben.
ſchen Mates- und Altertumsforſcher Ernſt Curtius ge-
torben.

Tagesſpruch: Einer der vornehmſten Kennzüge des wahren
Verdienſtes iſt dies, daß es mit der Beſcheiden
heit gepaart gehe. Weckherlin.

Die Provinzialverſammlung der Freunde
der Poſitiven Union.

Am Dienstag, den 9. Juli, fand ebenfalls im „Evangeliſchen
Vereinshauſe“ von früh 9 Uhr ab die zweite Verſammlung der
Freunde der Poſitiven Union in der Provinz Sachſen ſtatt. Dieſe,

die Hauptverſammlung,
vurde mit dem Geſang des Liedes „Aus tiefer Not ſchrei ich zu
zir“ mit dem Bibelwort aus Apoſtelgeſchichte 17, 26——31 und mit
Gebet eingeleitet vom Superintendenten Mendelſohn. Da
aber Superintendent Mendelſohn nach Hauſe gerufen war, leitete
die Hauptverſammlung nun D. Graf von Hohenthal auf
Dölkau. Die Hauptverſammlung war noch ſtärker beſucht als die
Vorverſammlung; auch an ihr nahmen wieder teil unter anderem
der Herr Oberpräſident Exzellenz von Hegel und der Direktor
der Franckeſchen Stiftungen Geheimrat Profeſſor D. Dr. Fries.

Der Tagesordnung entſprechend ſollte zunächſt folgen der Ge-
ſchäftsbericht des Vorſitzenden, der in der beabſichtigten Form
wegen der doppelten Vertretung unterbleiben mußte. Doch gab
Graf von Hohenthal eine Ueberſicht über die wich-
tigſten Vorgänge auf kirchlichem Gebiet ſeit der letzten
Tagung im vorigen Jahre. Nachdem er über die 80. Geburtstags-
feier von Geheimrat Trinius in Poksdam, an der er am Montag
teilnahm, erzählte, ſprach Graf von Hohenthal über den Kon-
greß des allgemeinen Poſitiven Verbandes und
über die Ordinationspraxis des Generalſuperintendenten
D. Lahuſen und über die Stellung, die hier einzunehmen ſein
wird. Nachdem Paſtor Eiſelen-Weſtdorf einige geſchäftliche Mit-
teilungen gegeben hatte, ſprach General z. D. Rogge aus Wer-
nigerode über den Deutſch- evangeliſchen Volks-
bund, ſeine Begründung, ſeinen Zweck, ſeine Tätigkeit; er wies
auf die bevorſtehende Verſammlung in Wernigerode hin und for-
derte eindringlich zum Beitritt auf.

Darauf folgte der
Vortrag von Profeſſor Lütgert

von unſexer Univerſität über die Frage: Wie ſoll in der
evangeliſchen Kirche Buße gepredigt werden?
Der innere Grund der Schwierigkeiten unſeres heutigen kirch-
lichen Lebens liegt darin, daß nicht in der rechten Weiſe Buße
gepredigt wird. Die Bußpredigt iſt ein weſentliches
Stück der Glaubenspredigt. Leider gibt es ſoviel
Glaubenspredigt ohne Bußpredigt, ren aber auch ohne Ueber-
zeugungskraft. Die Bußpredigt ſteht nicht etwa nur am Anfang,
ſie iſt nicht nur eine elementare Aufgabe, ſie muß die ganze
Arbeit der Kirche an ihren Gliedern durchziehen. Die Zentral-
aufgabe iſt nun die: Wie wecken wir Buße? Die Buße
entſteht nicht aus dem Fleiſch und aus dem Menſchen,
ſondern aus dem Geiſt und aus Gott. Die Buße entſteht
nicht aus unſerer Erfahrung, ſondern daraus, daß Gott uns er-
kennbar wird, daß er ſich uns offenbart, ſie entſteht nicht aus der
Sünde, ſondern aus der Gnade Gottes, aus der Offenbarung
des göttlichen Zornes. Der Zorn Gottes iſt keine Lehre,
keine Theologie, ſondern eine Tatſache. Die Tat, die dem
göttlichen Zorn entſpricht, iſt das Gericht Gottes. Alſo
wird zum einfachen Thema jeder Bußpredigt: Gokt
iſt Richter, er richtet. So wird die Bußpredigt eine
Predigt vom künftigen Gericht. Die Belaſtungsprobe des
Glaubens iſt der Glaube an das göttliche Gericht. Weiter iſt nun
beſonders in den Vordergrund zu ſtellen: das Gericht Gottes,
die Gnade Goltes gehören nicht nur der Zukunft an, ſie
treten ein und ſind wirkſam auch jetzt im Leben, in der
Gegenwart. Aber erſt muß das Gericht Gottes auf den
Menſchen wirken, dann ſoll er getröſtet werden mit dem Hinweis
auf die Gnade. Die Bußpredigt ſoll erreichen, daß wir ſelbſt
Gott recht geben gegen uns. Buße und Glauben
gehören ſo zuſammen, daß eines nicht ohne das andere da
ſein kann. Geſetz und Evangelium gehören daher beide in die
Bußpredigt. Zur Buße gehört das Gebet zu Gott. Faßt man
das Ganze der Buße und Bußpredigt zuſammen, ſo iſt zu ſagen:
Es gehören zuſammen Geſetz und Evangelium, Zorn und Gnade,
Bußmotiv und Glaubensmotiv.

Nachdem der Vorſitzende, Graf von Hohenthal, für den für
Geiſtliche wie für Laien gleich bedeutungsvollen Vortrag Profeſſor
Lütgert herzlich gedankt hatte und eine Pauſe eingetreten war,
folgte dann

die Ausſprache
über den Vortrag. Zunächſt gab Graf von Hohenthal eine
kurze Zuſammenfaſſung des Vortrags, indem er die klare An-
ordnung ſcharf heraushob; er ſchloß mit eigenen Erfahrungen zu
dieſem und jenem Punkte. Profeſſor Dr. Haußleiter griff
aus dem Vortrag den Hinweis auf das göttliche Gericht heraus
und ſprach im Anſchluß hieran noch näher über die eschato-
logiſchen Stücke unſeres Bekenntniſſes in der Miſſion, in
der Gegenwart und im eigenen Leben unter Hinweis und Ver-
gleich mit dem Jslam und den öſtlichen Religionen. Konſiſtorial-
rat Gutſchmidt ſprach über die Buße in ihrer Vollendung als
Sinnesänderung, Konſiſtorialrat Vorwerk über die Pſychologie
der Sünde und über den Wert von Geſtändniſſen. Auch er war
der Anſicht, man ſollte nicht zuviel pſychologiſieren, doch wäre es
dem Prediger ſehr nützlich, wenn er pſychologiſch gebildet ſei.
Paſtor Vahrenberg ging auf die Verwendung elementarer
Unglücksfälle für die Bußpredigt ein. Jn ſeinem Schlußwort
beſprach Profeſſor D. Lüt gert den Unterſchied zwiſchen Bekehrungsgeſchichten und Vekehrungkanekdoier, zwiſchen dem litur-

1870.

1882.
1882.
1896.

giſchen und dem eigenen Sündenbekenntnis, ging nochmals kurz
auf den Anfang und Abſchluß der Buße ein, hob den Unterſchied
zwiſchen kirchlichen Bußgeſtändniſſen und den pſyhchiatriſchen her-
vor und wies auf die Nützlichkeit des Heranziehens ſolcher Kata
ſtrophen in die Predigt, wie des Unterganges der „Titanic“, hin.

Graf von Hohenthal verlas noch zwei Telegramme von den
Superintendenten Krückeberg und Meyer. Mit Geſang, Gebet
und Segenswunſch wurde dann die diesjährige Provinzialver-
ſammlung der Freunde der Poſitiven Union in der Provinz Sach-
ſen geſchloſſen. Ein Teil der Verſammlung vereinigte ſich noch
zu einem gemeinſamen Mittageſſen.

Aus Halle und Umgebung.
4 Halle a. S., den 10. Juli 1912.

Von der Univerſität Halle a. S.
Der derzeitige Rektor der Univerſität, Herr Geheimrat Prof.

Dr. med. Johann Veit, Direktor der Frauenklinik, begeht am
17. Juli ſeinen 60. Geburtstag. Prof. Veit iſt ein geborener
Berliner. Mehrere Jahre war er Aſſiſtent in den Kliniken von
E. Martin und K. Schroeder und erwirkte 1879 ſeine Zulaſſung
als Privatdozent in der Berliner mediziniſchen Fakultät. 1803
erhielt er den Titel Profeſſor und folgte drei Jahre ſpäter einem
Rufe als Ordinarius der Geburtshilfe und Gynäkologie an die
Univerſität Leiden. Oſtern 1903 kam Veit nach Erlangen als
dachfolger Adolf Geßners und mit Beginn des Sommerſemeſters

1904 nach Halle als Nachfolger von Geheimrat Bumm.

5weites Volkskonzert des geſamten Stadttheater-
Orcheſters.

Das zweite Volkskonzert des geſamten Stadttheater-
Orcheſters unter Leitung von Kapellmeiſter Alfred Elsmann
findet am Sonnabend, den 13. d. Mts., auf der Peißnitz ſtatt.
Vielfachen Wünſchen aus kaufmänniſchen Kreiſen entſprechend iſt
der Beginn auf 816 Uhr abends feſtgeſetzt. Die Luſtbarkeits-
ſteuer iſt für dieſes Konzert vom Magiſtrat erlaſſen. Wie ſtets,
hat es ſich der muſikaliſche Leiter, Kapellmeiſter Elsmann, an-
gelegen ſein lIaſſen, ein reichhaltiges und intereſſantes Programm
zu entwerfen, worüber noch näheres mitgeteilt werden wird.
Den Vorverkauf haben die Hofmuſikalienhändler Herren Hothan
und Koch, ſowie Herr Schröder (Peißnitz-Reſtaurant) über-
nommen. (Siehe auch Anzeige.)

Aus der Heide.
Der 1880 erbaute Kolkturm, der ſeit drei Jahren Eigen-

tum des Heidevereins iſt, wurde kürzlich wieder einer Ausbeſſerung
unterzogen, ſo daß er jetzt in ausgezeichnetem baulichen Zuſtande
iſt. Herr Rentner Karl Bauer ſtiftete ein großes Lagerbierfaß,
das zum Auffangen des Regenwaſſers hochwillkommen iſt, da es
bisher auf dem Biſchofsberge an Waſſer zum Begießen der An
pflanzungen des Heidevereins fehlte. Auch im Heidemuſeum iſt
eine bauliche Veränderung vorgenommen, um etwas mehr Platz
zu ſchaffen.

Der Landwirtſchaftliche Bauernverein des Saalekreiſes
feiert im Jahre nur ein Feſt, das Sommerfeſt, und zwar vor
der Ernte. So geſchah es auch in dieſem Jahre wieder. Jn ſehr
großer Zahl waren die Mitglieder mit ihren Angehörigen der Ein-
ladung des Vorſtandes nach der Saalſchloßbrauerei gefolgt, in
deren herrlichen Garkenanlagen das Nachmittagskonzert der
Hendſchelſchen Kapelle die beſte Stimmung für die nachfolgenden
Veranſtaltungen vorbereitete. Um 6 Uhr ließ man ſich zur ge
meinſamen Tafel nieder, die, da Küche und Keller der Saalſchloß-
brauerei in gewohnter Weiſe wieder alles Lob verdienten und das
Gebotene durch gute Reden noch gewürzt wurde, den ſchönſten
Verlauf nahm. Der verehrte und vielverdiente Vorſitzende, Herr
Kgl. Oekonomierat WeſcheRaunitz, wies in ſeiner Anſprache
auf die ſchwere Zeit hin, welche die Landwirtſchaft im letzten
Jahre durchgemacht hat, deren Folgen heute noch verſpürt werden,
gedachte der günſtigen Ernte- Ausſichten in dieſem Jahre und
leitete dann über auf Ausſichten am politiſchen Wetterhimmel.
Er ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Jn humorvollen Worken
feierte Herr Regierungspräſident a. D. v. Werder-Sagisdorf
Mütter und Töchter, deren einſtiger Fürſprecher, Herr Th. Heyne,
leider durch den Tod dem Kreiſe entriſſen worden iſt. Herr
Walther-Kleinkugel brachte den Gäſten und Ehrengäſten, ins-
beſondere dem Akademiſch-Land wirtſchaftlichen Verein, herzlichen
Willkommen, wofür ein Kommilitone des Ak.-Landw. Vereins mit
einem Hoch auf das Wachſen, Blühen und Gedeihen des Landw.
Bauernvereins dankte. Der Tafel folgte der übliche Sommer-
nachtsball.

Was in den Wagen der ſtädtiſchen Straßenbahn vergeſſen
worden iſt. Vom 1. bis 30. Juni ſind die nachſtehenden Gegen-
ſtände in den Wagen der ſtädtiſchen Straßenbahn gefunden
worden: 6 Damen- und 1 Herrenſchirm, 3 Spazierſtöcke, 4 Paar
Handſchuhe (es ſcheint, nach der Zahl der Schirme und Handſchuhe
zu urteilen, doch die Damenwelt das vergeßlichere Geſchlecht zu
ſein), 1 Abrißheft, 1 goldene Brille, 1 Klemmer, 2 Geldtäſchchen,
enthaltend 1,19 Mk. und 25 Pfg., 1 Wachstuchtaſche, 1 weiße
Schürze, 1 ſchwarzer Trikot, 1 Poſteinlieferungsbuch, 1 evan-
geliſches Geſangbuch, 1 Schlüſſel, 1 Hunderiemen, 1 rotes Kinder
kleidchen und Südweſter. Die Verwaltung der ſtädtiſchen
Straßenbahn fordert die Eigentümer auf, ihre Anſprüche inner-
halb 14 Tagen bei der Kaſſenſtelle Nord, Seebener Straße 62,
geltend zu machen. Nach Ablauf dieſer Friſt gelangen die Fund-
ſachen zur Verſteigerung. Der Termin wird noch beſonders
bekanntgegeben.

Zur Bordellfrage in unſerer Stadt geht uns folgende Mit-
teilung zu: Der Allgemeine Studenten-Ausſſchuß,
in dem 60 Korporationen und eine größere Anzahl Nichtinkorpo-
rierter vertreten ſind, hat neuerlich einſtimmig beſchloſſen,
Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung zu erſuchen, ſich
bei der Frage betreffs Beibehaltung der Bordelle nicht etwa durch
den Gedanken leiten zu laſſen, daß die Beibehaltung der Bordelle
um der Studentenſchaft willen notwendig ſei. Bekanntlich
haben vor einiger Zeit 20 hieſige Frauenvereine und -organi-
ſationen ein Geſuch um Aufhebung der hieſigen Bordelle einge-
reicht.

Die „Thaliafeſtſäle“ halten auch noch kommenden Herbſt
und Winter ihre Pforten geöffnet. Die Polizeiverwaltung hat
dem am 1. September neu eintretenden Wirt die Friſt bis zum
1. April 1913 gewährt. im Hinblick auf den Mangel an Sälen in
unſerer Stadt.

Walhallatheater. Die allbeliebten Winter Tymians
traten am Dienstag mit einer gänzlich neuen, reizvollen Spiel-

folge hervor, deren einzelne Darbietungen die ziemlich ſtarke Zu
hörerſchaft meiſt mit ſtürmiſchem Beifall aufnahm. Nach einem
von ſechs Herren geſungenen Allerlei von Kapellmeiſter Bruno
Minkwitz, der die fein abgeſtimmten Geſänge und Vorträge der
ſangeskundigen „Tymians“ mit ſicherem Feingefühl am Klavier
begleitet, folgten einige humoriſtiſche Einzelvorträge der Herren
Theilbar und Gruner. Die rechte Stimmung brachte Herr Barra
als Muſikprofeſſor Kratzerini in die Zuhörer. Der ausgezeichnete
Damendarſteller Fritz Thurm-Shlvaré trat in verſchiedenen weib-
lichen Gewandungen mit einer Anmut und leichten Beweglichkeit
auf, denen nichts Weibliches fehlte. Auch in der Poſſe „Sein
Schwiegervater in spe“ bewährte ſich Herr Shlvaré als unfehl-
barer Damendarſteller; auch die Herren Renard und Barra boten
als ſolche gute Leiſtungen. Herr Ruſelli unterhielt in ſeiner
Rolle als Diener Peter und „Schwiegervater in spe“ ganz vor
züglich. Jedenfalls haben die „Tymians“ auch mit dieſen neuen
Darbietungen ihren Zuhörern einen ſehr unterhaltſamen Abend

bereitet. schAm Donnerstag iſt Benefiz für Herrn Fritz Thurm-Shylvaré.
Er wird an ſeinem Ehrenabend außer vollſtändig neuen Vor-
trägen dem Publikum eine Pariſer Prachtkleiderſchau vor Augen
führen, die namentlich den Damen viel Jntereſſantes bieten wird.
Daß es dem beliebten Künſtler an Ehrungen an dieſem Abend
nicht fehlen wird, kann man wohl vorausſetzen.

Bad Wittekind. Auf das heute Mittwoch abend ſtatt-
findende Elitekurkonzert des Stadttheater-Orcheſters Kapellmeiſter
Alfred Elsmann) unter Mitwirkung des Opernſängers Rupert
Gogl (Heldentenor) ſei nochmals hingewieſen. Jn den Kur-
konzerten am Freitag und Sonntag nachmittag wird der rühmlichſt
bekannt Cornet à piſton-Virtuos Louis Kümmel von der
Hofoper in Darmſtadt mitwirken.,

Zoo. Morgen Donnerstag konzertiert von nachmittags
456 bis abends 10 Uhr das Stadttheater-Orcheſter. Jm Abend-
konzert wirkt der Opernſänger Rupert Gogl (Heldentenor) mit.

Havemanns Raubtierſchule wird am 15. Juli ihre
Abſchiedsvorſtellung geben. Für nächſten Sonntag iſt ein
„Billiger Sonntag angeſetzt.

Stadttheater-Reſtaurant-Terraſſe. Heute, Mittwoch, abends
8 Uhr: Künſtlerkonzert. Donnerstag abend 8 Uhr Konzert des
Männergeſangvereins Halle 1911. Liedermeiſter Kgl. Muſik-
direktor W. Wurfſchmidt.

Saaledampfſchiffahrt Karl Demmer u. Sohn veranſtaltet
am Donnerstag, den 11., Freitag, den 12. und Sonnabend, den
13. d. M., je eine Fahrt nach Rothenburg. Rückfahrt 5 Uhr.
Dieſe Fahrten, durch den ſchönſten Teil des Saaletales, finden zu
billigen Preiſen ſtatt. Näheres ſiehe Anzeige.

Dampfſchiffahrt von C. Schräpler. Morgen, Donnerstag,
früh 718 Uhr billige Ferienfahrt nach Bernburg. (Siehe
Anzeige.)

zwei mit „M. P.“ gezeichnet; ein weiß- und blaugeſtickter Wand-
ſchoner mit der Jnſchrift: „Sich regen, bringt Segen“; ein Herren-
fahrrad, Marke „Corona“, Nr. 190 723, ein Herrenfahrrad, Marke
„Brennabor“.

Halleſche Tageschronik. Ein Zu ſammenſtoß zwiſchen
einer Droſchke und einem Motorwagen erfolgte am 9. d. M. auf
dem Marktplatz. Die Droſchke wurde erheblich beſchädigt. Eine
Arbeiterin wurde Dienstag abend auf der Würfelwieſe von
Krämpfen befallen und wurde, da ſie ſich nicht erholte, nach
ihrer Wohnung gebracht. An einem 10 Jahre alten Schul-
mädchen wurde vor etwa 14 Tagen auf „Lehmanns Felſen“ von
einem Arbeitsburſchen und drei Schulknaben ein Sittlich-
keitsverbrechen verübt. Die Straftat iſt erſt heute zur An-
zeige gebracht worden. Ein Fürſorgezögling, der ſeiner
Arbeitsſtelle entlaufen war, wurde aufgegriffen. Ein Berg-
invalide aus Nietleben lockte geſtern Dienstag in der Nähe der
Schießſtände in der Dölauer Heide Kinder an ſich, um ſich an
ihnen zu vergehen. Der Unhold wurde von dem Militärpoſten
feſtgenommen und der Polizei übergeben. Ein fünfjähriger
Knabe fiel geſtern beim Spielen in die Saale und wäre ſicher
ertrunken, wenn nicht ein Arbeiter dem Kinde nachgeſprungen
wäre und es gerettet hätte. Ein Obdachloſer murde in
vergangener Nacht in einer Feldſcheune nächtigend aufgegriffen.
Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr brach Lerchenfeldſtr. 11 Feuer
aus. Die Feuerwehr konnte nach einſtündiger Tätigkeit wieder
abrücken. Am 9. d. M. wurde in der Dölauer Straße in Cröll-
witz eine Frau, die ein Kind auf dem Arme trug, von einem Auto
angefahren und verletzt. Jn der oberen Leipziger Straße fiel
von einem im Abbruch befindlichen Hauſe eine etwa 2 Meter lange
Latte herab und traf ein vierjähriges Kind am Kopfe. Das Kind
wurde zu Boden geworfen und erlitt eine ſtarke Beule. Jn der
benachbarten Obſthandlung von Reichert wurde ihm Hilfe zuteil.
on Fräulein wurde die Hand verletzt und das Kleid aufge-
riſſen.

Amtsniederlegung. Wie wir hören, hat Herr Major a. D.
von Buſſe in Zſchortau, Kreis Delitzſch, der im Februar 1871
als Kreisdeputierter gewählt wurde und der den verſtorbenen
Landrat. Herrn von Rauchhaupt während ſeiner langjährigen
Abweſenheit als Abgeordneter des Reichs und Landtages an-
dauernd vertreten hat und der auch auf der letzten Kreistagsver-
ſammlung im April d. Js. einſtimmig wiedergewählt und vom
Herrn Oberpräſidenten beſtätigt worden war, ſein Amt plötzlich
niedergelegt.

Aus den Vereinen.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

Mit der letzten ordentlichen Sitzung trat der Verein in ſeine
Sommerferien, die bis zum 19. September währen. Herr
Haupt ſprach über einen eigenartigen Schmarotzer an Zikaden.
Es handelt ſich um ein Tier, das der Familie der Betylidae und
deren Unterfamilie Dryininge angehört. Vortcragender hat ihn
häufig in der Dölauer Heide gefunden. Es gibt eine ganze Reihe
von Hhmenopteren, die an Zikaden hauſen. Die Tiere kommen
auch in Weſt-Auſtralien vor. Weiter ſprach Herr Haupt über die
Schaumbildung bei dem Schaumzikaden. (Philaemus
spumarius). Wie ſchon der Volksname „Kuckucksſpeichel“
andeutet, waren früher allerhand abergläubiſche Vorſtellungen mit
der rätſelhaften Erſcheinung verbunden. Wie bei manch anderem
Unfaßbaren wurde der Teufel auch dabei herangezogen. Auch eine
Pflanze hat den Namen nach der Schaumbildung erhalten, das
Wieſenſchaumkraut, obwohl auf Gräſern und anderen Wieſen-
pflanzen der Schaum ebenſo häufig iſt, wie bei ihm. Von manchem
iſt die Deutung des Problems verſucht worden. Der Vortragende
hat gleichfalls recht genaue Beobachtungen angeſtellt. Ein waſſer-
blauer Tropfen wird von dem Tiere abgeſondert und durch die

Während des Umbaues an der Grossen
Steinstrasse bitton wir den Eingang von der
Marktseite zu benutzen. 8071
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Geſtohlen wurden ſieben weiße Damenhemden, davon ſind
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aus den Tracheen entweichende Luft ſeifenblaſenarkig verteilt. ſ Sch
Wachsartige Abſcheidungen ſcheinen eine Rolle bei der Blaſen-
bildung zu ſpielen. Der Schaum wird ein Schutzmittel für die
Larve der Zikade ſein; andere Tiere werden dadurch abgeſchreckt,
einige Weſpenarten indes nehmen durchaus keinen Anſtoß daran,
das Tier zu überfallen. Die fertige Zikade ſpringt beim Aus
ſchlüpfen mit einem Satz aus dem Schaum hervor. Zum Schluß
berührte Herr G. Böttcher noch einmal die Abkauungs-
erſcheinungen an den Gebiſſen verſchiedener Volksraſſen, wie er ſie
am Material der hieſigen Anatomie beobachtet hat. An den
Backenzähnen findet ſich die Abtragung verhältnismäßig wenig,
beträchtlicher iſt ſie an den Schneidezähnen wahrzunehmen.

Achter Jahresbericht des Rechtsſchutzverbandes für Frauen
1911--12. Sitz Halle a. S. Der Verband ſchloß mit einer Mit-
gliederzahl von 91 Vereinen ab. Kürzlich ſind in Petersburg,
Riga und Kopenhagen Rechtsſchutzſtellen gegründet worden. Ein
bedauerlicher Stillſtand iſt in Oeſterreich eingetreten, wo die ver
wickelten politiſchen Verhältniſſe große Schwierigkeiten bereiten.
Jm Entſtehen begriffen und zum Teil ſchon an der Arbeit ſind Rechts
ſchutzſtellen in Torgau, Altenburg, Cöthen, Kolberg, Pernau
i. Rußland, Nürnberg, Graz und Wernigerode. FJm letzten
Jahr ſind 31625 Rechtsfälle gegen 29 725 im Jahre 1910--1911 er
ledigt worden. Vier Eingaben hat der Verband eingereicht. Die
vom Verbande verbreiteten Flugblätter: „Zehn Gebote für das
praktiſche Leben“, „Zur Warnung“ (vor Schwindelfirmen), „Die
Erlangung des Armenrechtes“ haben ſchon viel Unheil verhütet.
Die beiden erſten ſind bei der Schatzmeiſterin, Frl. Gerſtenberg,
Hildesheim, Schillerſtraße 7, das letzte von Rat Dr. Link, Lübeck,
Paradeplatz 1 zu beziehen.

Der Halleſche Ruderklub Bootshaus Holzplatz 6 hatte
am 6. und 7. d. Mts. zu der internationalen Regatta
in Hamburg ſportlich neben Berlin und Frankfurt die maß-
gebendſte, die in Deutſchland beſteht mit ſeiner vorzüglichen
Achtermannſchaft zwei Rennen belegt, den zweiten Achter und den
Troſtachter. Jm zweiten Achter wurde die Mannſchaft des
H. R.K. von der Mannſchaft des Berliner Ruderklubs „Sport
Boruſſia“, die auserſehen iſt, in Stockholm bei den olymviſchen
Spielen Deutſchland zu vertreten, knapp um I Sekunde ge-
ſchlagen. Jm Troſtachter gewann der Halleſche Ruderklub über-
legen mit drei Sekunden unter andern gegen die hervorragende
Mannſchaft des Rudervereins „Sturmvogel“-Leipzig, die ſchon auf
W Regatta in Frankfurt a. M. ein Achterrennen hatte gewinnen
önnen.

Der Verein der Cafétiers zu Halle a. S. und Umgegend hielt
am 9. Juli im „Café Kronprinz“ unter Vorſitz des Herrn
J. Sokol ſeine Monatsverſammlung ab. Jm Herbſt ſollen die
Vorarbeiten für die nächſtes Jahr in Halle tagende Verbands
verſammlung beginnen. Der Vorſtand wurde durch einen Aus-
ſchuß verſtärkt. Der Verein beſitzt auch in Merſeburg, Weißen
fels und Naumburg Mitglieder.

Der Verband der Güterbeamten für die Provinz Sachſen
(e. V.), Sitz Halle, über 1200 Mitglieder, veranſtaltete am Mon-
tag einen Sommerausflug nach Quedlinburg. Ueber
120 landwirtſchaftliche Beamte und eine große Anzahl Damen
nahmen daran teil. Die Firma H. Mette hatte nicht nur die Be
ſichtigung ihrer Kulturen geſtattet, ſondern auch in bereitwilligſter
Weiſe Wagen und Führer geſtellt. Die Felder zeigten ohne Aus
nahme, daß hier mit allen Mitteln und dem größten Fleiß ge-
arbeitet wird, um der Landwirtſchaft das beſte Saatgut zu
liefern. Die Damen beſichtigten unterdeſſen die an Altertümern
und kulturgeſchichtlichen Stätten ſo reiche Stadt Quedlinburg.
Später fand im Kaſino- Reſtaurant gemeinſames Mittageſſen ſtatt.
Unterdeſſen konzertierte die Kapelle der Quedlinburger Jnfanterie
und Tafellieder und Tafelreden wechſelten ab. Anſchließend
daran wurde im Garten konzertiert und im Saale flott getanzt.

Der Turnverein „Frieſen“ trat ſeit langem wieder mit einer
größeren Veranſtaltung an die Oeffentlichkeit, und zwar am
Sonntag durch ein Sommerfeſt im Paradiesgarten. Die aus dem
volkstümlichen Wetturnen hervorgegangenen Sieger (Jugend-
abteilung) erhielten nützliche Gegenſtände als Preiſe.

Vereins-Anzeiger.
Aelterer evangel. Männer- und Jünglingsverein, Mauerſtr. 7.

Anläßlich des 25jährigen Vereinsjubiläums zweier Mitglieder
am 11. d. Mts. Familienabend. Muſikaliſche und geſangliche
Darbietungen.

Evangeliſcher Jünglingsverein der Neumarktgemeinde. Am
13. Juli Waſſerfahrt, abends 826 Uhr von der Peißnitzbrücke
nach dem „Krug zum grünen Kranze“ und zurück. Feuerwerk
und Geſänge. Fahrpreis im Vorverkauf 25 Pfg. Karten im
Voraus bei Herrn Gräbner, Breiteſtraße 14. An der Ab-
fahrtsſtelle koſten die Karten 30 Pfg.

Verein ehem. Jnfanteriſten. Am Donnerstag s Uhr im
„Auguſtiner-Bräu“ Monatsverſammlung.

Geſchäftliches.
Geſchäftseröffnung. Das alte Stahl warengeſchäft Max

Turner, Jnh. J. Kranner, gegründet 1866, eröffnet morgen,
Donnerstag, Leipzigerſtraße 66, gegenüber dem Hotel „Stadt
Berlin“, ein zweites Geſchäft. Wir verweiſen auf die Anzeige in
vorliegender Nummer. Jn dem Schaufenſter iſt ein Kunſtwerk
der Solinger Stahlwareninduſtrie ein Raſiermeſſer mit 1 Meter
großer Klinge, ſchöner Aetzung und Schale aus Perlmutter
ausgeſtellt, was wir einer geeigneten Beachtung empfehlen.

Vermiſchtes.
ink. Der Kaiſer und Frau Sſawina. Die ruſſiſche Schau-

ſpielerin Frau Maria Sſawinag, die vor Jahren in Berlin ein
Gaſtſpiel abſolvierte und bei dieſer Gelegenheit vom Kaiſer in
ſeine Loge beſchieden wurde, erzählt, wie der „Jnf.“ aus Peters-
burg geſchrieben wird, in Erinnerungen, die ſie jetzt veröffent-
licht, intereſſante Einzelheiten über ihre Begegnung mit dem
Kaiſer: Der Kaiſer machte mir Komplimente über meine Dar-
ſtellung der „Waſſiliſſa Melentjewa“. Die Kaiſerin ſprach mit
Frau Strawinski (einer Kollegin der Frau Sſawinag) franzöſiſch;
der Kaiſer mit mir deutſch; doch bald ging auch er aufs Fran-
zöſiſche über, was mir die Unterhaltung weſentlich erleichterte.
Der Kaiſer hatte augenſcheinlich das Stück geleſen; er intereſſierte
ſich ſelbſt für „Details“. Auf Fragen des Kaiſers antwortete Frau
Sſawina, das Stück gelte eher für pſeudo-klaſſiſch; es ſei hier nur
auf ſpeziellen Wunſch des Kaiſers gegeben worden; die Rolle der
Melentjewa gehöre nicht zu den beſten des Repertoires der Künſt-
lerin. Der Kaiſer lobte den Fluß der ruſſiſchen Rede; er verſtehe
genügend Ruſſiſch, um es auf der Bühne zu verſtehen. „Jhre
Züge ſind ſehr ausdrucksvoll“, fügte der Kaiſer hinzu. Er fragte
nach dem Unterſchied zwiſchen der ruſſiſchen und der kleinruſſiſchen
Sprache. Von unſeren Koſtümen war er entzückt, die Ver-
neigungen bis zur Erde amüſierten ihn. Der Typus Johann des

weggenommen hatten.

recklichen intereſſierte den Kaiſer ſehr. Er fragke, ob in Ruß-
land wirklich Vielweiberei beſtanden habe. Ich antwortete, nur
„Jwan der Schreckliche“ nahm ſich das heraus. Dann fragte der
Kaiſer, warum er die Frau Sſawina nicht in Kraßnoje Sſelo im
Theater geſehen habe. Jch wußte nichts zu antworten, da andieſem abend aus irgend einem Grunde die Günzburgiſche Ope-
retientruppe in Kraßnoje Sſelo geſpielt hatte. Beim Abſchied
ſagte Kaiſer Wilhelm: „Jch bin ſehr erfreut, Jhr Talent kennen
gelernt und die ruſſiſche Kunſt in meiner Reſidenz geſehen zu

aben.“v Schwerer Automobilunfall des Herzogs von Oſuna. Der
Herzog von Oſuna iſt am Montag in der Nähe von Villa alba mit
ſeinem Automobil ſchwer verunglückt. König Alfons von Spanien,
der ſich in ſeinem Automobil gerade in der Nähe befand, fuhr ſo-
fort an die Unfallſtelle, nahm den Herzog und ſeinen Chauffeur,
die beide bewußtlos am Boden lagen, in ſeinen Wagen und brachte
ſie zur Mutter des Herzogs, der Herzogin Ucoda. Der Herzog
von Oſuna hat mehrere ſchwere Armbrüche und ſchwere innere
Verletzungen erlitten. Die Verletzungen des Chauffeurs ſind
leichterer Natur.

Zur Kataſtrophe auf dem Oerkenyer Schießplatz. Die bei der
Kataſtrophe auf dem Oerkenyer Schießplatz verletzten Soldaten
wurden am Dienstag ins Garniſonslazarett nach Budapeſt ge
bracht. Der Zuſtand zweier Kanoniere iſt außerordent-
lich bedenklich. Der eine hat eine klaffende Kopfwunde er-
halten, ſo daß das Gehirn heraustrat. Der Zuſtand des zweiten
iſt noch ernſter. Das Befinden der übrigen Verwundeten iſt nicht
bedenklich. Sie haben meiſtens Beinbrüche erlitten.

Wein als Bakterienfeind. Jn einer intereſſanten Zuſammen-
ſtellung über die Fortſchritte der Nahrungsmittelchemie im Jahre
1911 teilt die „Chemikerzeitung“ auch die intereſſante Feſtſtellung
mit, daß bei einem Zuſatz von 50 Prozent Wein zu gewöhnlichem
Waſſer der Gehalt der Bakterien im Waſſer um etwa
80 Prozent herabgeſetzt wird. Man kann alſo durch
Zuſatz von Wein Waſſer gewiſſermaßen desinfizieren.

Die Cholera. Jn Petersburg wurden in den letzten
Tagen mehrere cholera verdächtige Erkrankungen be-
obachtet. Jm Newawaſſer wurden Cholerabazillen feſt-
geſtellt.

Unwetter im Schwarzwald. Ein Hagelwetter hat auf dem
Schwarzwald in mehreren Orten des Bezirks Bonndorf gewütet.
Der Schaden beträgt in einer Gemeinde allein 60 000 Mark, im
ganzen mindeſtens eine Viertelmillion.

Ein Bürgermeiſter als Räuberhauptmann. Aus Rom wird
der „Jnf.“ geſchrieben: Die Bürger von Siſini in Sardinien
wurden ſeit mehreren Wochen von einer Räuberbande beunruhigt,
die ſich darum als ſehr gefährlich erwies, weil ihr die Polizei
anſcheinend nichts anhaben konnte. Erpreſſungen aller Art an
den reicheren Bürgern Siſinis waren an der Tagesordnung. Da
wurde vor einigen Tagen durch Zufall der Räuberhauptmann
erſchoſſen und man machte dabei die etwas eigenartige Ent-
deckung, daß es ſich um das Stadtoberhaupt von Siſini, nämlich
den Bürgermeiſter Argoli, handelte. Die Vorgeſchichte dieſer
Entdeckung iſt folgende: Einer der reichſten Grundbeſitzer von
Sardinien iſt Viktorio Areſu, ein Mann von ſiebzig Jahren, der
in Siſini im Winter ſeinen Wohnſitz hatte. Plötzlich wurde auch
das Haus Areſus eines Nachts von einer Räuberbande, die
maskiert auftrat, überfallen. Sowohl der Greis als auch ſeine
Gemahlin wurden von den Räubern aufs ſchwerſte mißhandelt
und dadurch gezwungen, der Bande den Ort zu zeigen, wo das
bare Geld aufbewahrt lag. Sie erbeuteten hier 7000 Lire und
zogen dann in gemächlicher Ruhe ab, nachdem ſie noch das greiſe
Ehepaar und zwei im Hauſe wohnende Diener gefeſſelt hatten.
An demſelben Tage war aber ein Neffe des alten Ehepaares zu
Beſuch gekommen, der in den oberen Stockwerken des Hauſes
wohnte und von deſſen Anweſenheit die Räuber nichts wußten.
Der Neffe erwachte durch den Lärm, den die Räuber verurſachten,
und ſah bald, was vorging. Er wartete, bis die Räuber ſich in
Sicherheit glaubten, und ſchlich ihnen dann nach. Als er ſie er-
reicht hatte, begann er auf ſie ein lebhaftes Gewehrfeuer und
tötete dabei drei Banditen. Der Reſt der Räuber entfloh. Mit
Hilfe der befreiten Diener brachte er die Banditen in das Haus,
um feſtzuſtellen, wer ſich unter den Masken verbarg. Wie groß
war aber ihr Erſtaunen, als nach Abnahme der Maske von dem
erſten Räuber ihnen das wohlbekannte Geſicht ihres Bürger-
meiſters entgegenſtarrte. Der zweite Räuber war einer der
Poliziſten des Ortes und nur der dritte war ihnen unbekannt.
Jetzt verſtanden ſie erſt, wieſo es möglich war, daß ſo viele Wochen
hindurch ein Ergreifen der Räuber unmöglich war. Der Räuber
hauptmann und Bürgermeiſter hatte in ſeinen Taſchen noch die
ganze Summe von 7000 Lire, welche die Räuber dem alten Areſu

Man nimmt darum wohl mit Recht an,
daß der Bürgermeiſter zugleich der Räuberhauptmann war. Aus
Rom iſt jetzt eine Unterſuchungsbehörde nach Siſini abgeſchickt
worden, um feſtzuſtellen, wieviel Beamte etwa noch das „ehrliche“
Gewerbe von Räubern treiben. Die beiden alten Areſu liegen
infolge der erlittenen Mißhandlungen ſchwer erkrankt darnieder.

Kurorte und Reiſen.
Sonderzüge nach Salzburg zu ermäßigten Preiſen werden

am 13. Juli von Dresden und Leipzig abgelaſſen. Da die Züge
den Weg über Regensburg--Landshut--Mühldorf (ohne Be-
rührung Münchens) nehmei, iſt ihre Benutzung für die Beſucher
des Berchtesgadner- und Tauerngebietes, des Salzkammergutes
uſw. ſehr zu empfehlen. Abfahrt in Dresden Hbf. 9 Uhr abends,
Ankunft in Salzburg 10.22 vorm. Abfahrt in Leipzig Bayr. Bf.
8.45 abends, Ankunft in Salzburg 8.55 vorm. Der Fahrkarten-
verkauf wird am 11. Juli 2 Uhr nachm. geſchloſſen. Näheres ent-
hält eine Ueberſicht, die durch die amtliche Auskunftsſtelle der
Kgl. Sächſiſchen Staatsbahnen im Jnternationalen öffentlichen
Verkehrsbureau in Berlin W. 8, Unter den Linden 14, koſtenlos
zu beziehen iſt.

Wernigerode a. Harz. Das „Wernigeröder Fremden-
blatt“ Nr. 7 verzeichnet bis zum 3. Juli 1544 Kurgäſte in
Wernigerode mit Stadtteil Haſſerode und 908 Kurgäſte in der
Gemeinde Nöſchenrode bis zum 4. Juli.

Bad Lobenſtein (Reuß). Kurzeitung Nr. 3 weiſt bis zum
4. Juli 170 Kurgäſte nach.

Bad Kudowa. Die Fremdenliſte Nr. 50 verzeichnet bis
zum 4. Juli 5029 Perſonen.

Blankenburg (Schwarzatal).
zeichnet 3932 Kurgäſte.

S „Sachſen.“ Unter dieſem Titel iſt vom Verein zur
Förderung Dresdens und des Fremdenverkehrs
ein reich illuſtriertes Heft herausgegeben worden. Das Heft iſt
koſtenlos erhältlich bei der amtlichen Auskunftsſtelle der Kgl.
Sächſiſchen Staatsbahnen im Jnternationalen öffentlichen Ver-
kehrsbureau, Berlin W. 8, Unter den Linden 14.

Badeanzeiger Nr. 4 ver-

PBörſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 6. Juli 1912,
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 1236 044 000 Zun. 8358 000

davon Goldbeſtand 903 504 000 Zun. 15 533 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 37 887 000 Zun. 1317 0060
3. do. an Noten anderer Banken 27 750 000 Zun. 18 7893 6000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1256 849 000 Abn. 206 547 000
5. do. an Lombardforderungen 65 130 000 Abn. 51807 000
6. do. an Effekten v 74 082 000 Zun. 5 6584 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven g 156 232 000 Zun. 12 569 000

aſſiva:8. Grundkapital e 180 000 000 unverändert.
66 937 000 unverändert.9. Reſervefonds

1912 348 000 Abn. 175 303 00010. Betrag der umlauf. Noten
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 655 066 000 Abn. 36 206 000
12. Sonſtige Paſſiva 39 623 000 Abn. 1224000

Steuerpflichtiger Notenumlauf 60 667 000 gegen einen ſteuer
pflichtigen Notenumlauf von 64 438 000 am 29. Juni 1911
und einen ſteuerpflichtigen Notenumlaufvon 5 750 000 c am 7. Juli 1912.

„Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1. 6000 000 Mk. 5

zu 103 Prozent vom 1. Januar 1917 ab rückzahlbare hypotheka-
riſche Anleihe der Kaliwerke Sollſtedt, Gewerkſchaft zu
Sollſtedt. 2. 5 000 000 Mk. neue Aktien der Geſellſchaft für
elektriſche Unternehmungen in Berlin. 3. 600000
Mark neue Aktien der Poſener Straßenbahn zu Poſen.

y. Vormals Kurheſſiſche Staatsanleihen. Es wird amtlich
darauf aufmerkſam gemacht, daß die ſämtlichen vormals kur-
heſſiſchen Staatsanleihen zur Rückzahlung gekündigt
worden ſind. Die Jnhaber der noch nicht eingelöſten Schuld-
verſchreibungen und der Prämienſcheine werden aufgefordert, ſie
Peiches Regierungshauptkaſſe in Kaſſel zur Einlöſung einzu-
reichen.

y. Continentale Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen
Nürnberg. Die Generalverſammlung genehmigte die 5prozentige
Dividende. Es wurde mitgeteilt, daß der in der Bilanz er-
ſcheinende Poſten „Rückſtellungen für Betriebsunternehmungen“
zum Teil als eine gewiſſe ſtille Reſerve betrachtet werden könne.

y. A.G. Brown Bvveri K Cie. in Baden (Schweiz). Der
Aufſichtsrat erklärt wieder 7 Prozent Dividende. Die Werke ſeien
für das laufende Jahr voll beſchäftigt.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 9. Juli 1912:
Schlepper Nr. 817, Steuermann Wagner, mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann und Gaſtwirt Franz Joſef Filinger in DemitzThumitz. Kaufmann Friedrich Bernhard Häuſ el in Chemnitz

Schuhmacher und Schuhwarenhändler Karl Paul Weber in Chemnitz.
Offene Handelsgeſellſchaft in Firma Max Wigand in Niederſedlitz.
Bäckermeiſter Ernſt Curt Hüttner in Kirchberg. Kaufmann Herbert
Wilhelm Demeter Rombi gen, Trebſt in Leipzig. Kaufmann
Bernhard Döhler in Leutzſch. Schankwirt und Fleiſchbeſchauer
Feodor Camillo Teubert in Strehla a. Elbe. Firma B. Keller-
mann in Schalkau, Gutsbeſitzer Ernſt Martin in Wittchendorf.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Juli. Preis pro 100 Kilo 13,00 C waggon

rei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 10. Juli. Sofort: Hamburg 10,50
Magdeburg 10,90 Sept.-Okt. 1012: Hamburg 10,55
Magdeburg 10,80 Februar-März 1913: Hamburg 10,90 Magdeburg 11,05 C. Tendenz: feſt,

Zuckerberichte.

Magdeburg, 10, Juli. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker88 ohne Sack 12,35. Tendenz: feſt.
Nachprodukte 759 ohne Sack 10,00--10,40.

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack 22,50.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 11,806G, 11,972 B. Oktbr.-Dez. 10,10G, 10,12 B.
Aug. 11,956G, 11,97 B. Jan. -März 10,20G, 10,22 B.
Septbr. 11,65G, 11,67 B. Mai 10,32 G, 10,37 B.

Tendenz ruhig
Hamburg, 10. Juli. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 11,85G. Okt. Dez. 10,12 G.
Auguſt 12,00G. Jan. -März 10,206
Septbr. 11,706G. Mai 10,37 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 10. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos

Oktober 67 März 67Dezember 67 Mai 67 Tendenz: behauptet.

Berliner Fondsbörſe
Berlin, 10. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Gegenüber dem ſchwachen Schluß New-Yorks kamen die
günſtigen Darlegungen über die derzeitige Geſchäftslage des Roh-
eiſenmarktes, ſowie die amerikaniſche Kupferſtatiſtik, welche die
peſſimiſtiſchen Schätzungen zunichte machte, mehr zur Geltung. Die
Börſe ſetzte daraufhin überwiegend in feſter Haltung ein, und vor
allem war es der Montanaktienmarkt, auf dem ſich die Speku-
lation wieder reger betätigte. Die führende Rolle hatten hier
Phönixaktien. Auch Schiffahrtsaktien, und von dieſen beſonders
Hanſa wurden wieder lebhaft beachtet. Jn Hanſa-Aktien war das
Geſchäft unregelmäßig. Die Kursſchwankungen ſind ziemlich un-
vermittelt. Heute gewannen ſie anfangs nahezu 4 Prozent, die
aber ſpäter zum größten Teil wieder verloren gingen. Auch für
Elektrizitätsaktien zeigte ſich einiges Jntereſſe; doch war das Ge
ſchäft hierin im allgemeinen ſtill. Die leichte Erholung der

Tendenz: ruhig, ſtetig,

Tendenz: ruhig.

Es ist
bekannt,
dass alle gute Fabrikate reoht bald in
geringerer Qualität und in möglichst ähn-
lioher Packung nachgemacht werden.
So ist es auch mit

Dr. Oetker'“s Backpulver

Dr. Oetker's Puddingpulver

Dr. Oetker's Vanillin-Zucker
etc. etc.

Ueberall tauchen Nachahmungen davon
auf. Die kluge Hausfrau achte beim
Einkauf daher darauf, nur die echten
Fabrikate zu erhalten mit dem Namen

Dr. Oetker“ s
Ueberall zu haben [3038

1 Päckehen 10 Pfg. 3 Stück 25 Pfg.
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NaphthaNobel Aktien bis 282 im freien Verkehr gewährte ruſſi
chen Banken eine gute Stütze. Beſonders waren Petersburger

Internationale Handelsbank bevorzugt. Sonſt war am Banken
markte das Geſchäft recht ſtill. Für Kreditaktien zeigte ſich ſpäter
auf Wien bei einer Beſſerung um 1 Prozent gute Meinung. Durch
ſchwache Haltung fielen heute Schantungbahn, Lombarden und
Straßenbahn auf, die mit Zwangsglattſtellungen für die nach
Zeitungsmeldungen inſolvente Bankfirma Krappe K Thomas in
Jauer in Zuſammenhang gebracht wurde. Am Kaſſamarkte wurden
im freien Verkehr Akkumulatoren Daimler und Deutſche Waffen
bei ſchwankenden Kurſen reger gehandelt. Auf dem Ultimomarkte
machte ſich ſpäter Geſchäftsſtille wieder ausgeſprochener breit.
Der Geldmarkt iſt unverändert leicht. Tägliches Geld 3 Prozent
bis 26 Prozent. Privatdiskont 3 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 10. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen eröffnete auf Verkäufe der Provinz in ſchwacher Hal
tung, befeſtigte ſich aber ſpäter wieder. Roggen lag feſt. Juli-
roggen konnte auf Befürchtung einer verſpäteten Ernte um 2 Mk.
anziehen, wobei es zu lebhaften Umſätzen kam. Hafer konnte den
geſtrigen Stand behaupten. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter:
bedeckt.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: ruhig.
Juli 191,00
Septbr. 170,50
Oktbr. 168,75

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Juli 187,00
Septbr. 164,00 A.

Weizen:
Tendenz ruhig.

Juli 226,75
Septbr. 204,25
Oktbr. 204,25

Mais: Rübbl:Trendenz: ruhig. Tendenz: geſchäftslos,

Juli JuliSept. A. Okt. A.Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Haſer:Tendenz: behauptet.
Juli 186,75
Septbr. 164,75 A.

Tendenz: feſt.
Juli 192,50
Septbr. 171,75
Oktbr. 170 25

Tendenz: behauptet.
Juli 227 00
Scptbr. 204,75
Oktbr. 204,75 A.

Mais: Rüböl:Tendenz geſchäftslos. Tendenz: matt,

Jnli Oktober 66,60Dezember 67,10

Tages-Marktberichte.

New-York, 9. Jnli, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Juli. Baum
wolle: loto middling 12,30 (12,15), Septbr. 11,99 (11,91), Dezbr.
12,17 (12 10, in New-Orleans loko middling 12 (12 Petro
le um: Refined (in Caſes) 10,50 (10,50), Standard white in New
York 8,60 (8,60), Credit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schmalz:
Weſtern ſteam 1080 (10,760), Rohe Brothers 10,95 (10,95), Zucker:
fair ref. Muscavados 3,27 (3,27), Weizen: roter Winter
weizen ſoce für ankommende Ware) 115 (114 Weizen per Juli
1125 (111 per Sept. 105/, (105 per Dezbr. 1087/, (1057/ ver

Mai Mais: per Juli per September per Dezember Mehl: Spring-Wheat clears 4,75 (4,75), Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee:
Rio Nr. 7 loco 141 (148/5) ver Juli 13,28 (13,05), per Septbr.
13,43 (13,18). Kupfer: Standard loko 16,50 17.00 (16,75 bis
17,25). Zinn: 44,00--44,37 (45,00 45,50).

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Prinz Eitel Friedrich à la suite des 2. Seebataillons.
Berlin, 10. Juli. Der Kaiſer hat den Prinzen Eitel

Friedrich von Preußen à la suite des 2. Seebataillons
geſtellt.

Vom Reichskanzler.
Petersburg, 10. Juli. Der deutſche Reichskanzler Dr.

v. Bethmann Hollweg beſuchte nach dem Diner beim
Miniſterpräſidenten Kokowtzow das Volkshaus. Heute vor-
mittag arbeitete der Reichskanzler und beſuchte dann den
Winterpalaſt. Am Abend findet ein Abſchiedsdiner in der
deutſchen Botſchaft ſtatt, zu dem der Kommandant und
einige Offiziere des Schulſchiffes „Hanſa“, der deutſche
Generalkonſul und Mitglieder der deutſchen Kolonie geladen
ſind. Abends um 11 Uhr reiſt der Reichskanzler nach
Moskau ab.

Preußiſchſüsdeutſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 10. Juli. Jn der heutigen Vormittagsziehung

der preußiſch-ſüddeutſchen Klaſſenlotterie fiel ein Gewinn
von 50 000 Mark auf Nr. 137 335, einer von 5000 Mark
auf Nr. 87 889 und ſolche von 3000 Mark auf Nr. 107 433
und 161 571.

Berliner „Sezeſſion“ und Bürgermeiſter Reicke.
Berlin, 10. Juli. Zu dem Streit zwiſchen der Berliner

„Sezeſſion“ und dem Bürgermeiſter Reicke wird gemeldet,
daß der Bürgermeiſter noch einmal um Zurücknahme ſeiner
Aeußerung erſucht werden ſoll. Wenn dieſe Vermittelung
fehlſchlägt, will der Vorſtand der „Sezeſſion“ die Beleidi-
gungsklage einreichen.

Die Luftſchiffahrt.
Leipzig, 10. Juli. Hier hat fich ein vorbereitender Aus-

ſchuß zur Förderung des Baues einer Luft chiffhalle
gebildet. Man erwartet, daß die Errichtung einer ſolchen
Halle bald verwirklicht werden wird.

Eine Alarmnachricht aus Tibet.
Kalkutta, 10. Juli. Nach Gerüchten, die hier um-

laufen, ſind Abgeſandte des Dalai-Lama in Lhaſſa von
Chineſenfreunden ermordet worden. Wie der
„Statesman“ meldet, wurden ſie in einem Kloſter von
Prieſtern niedergemetzelt. Ferner meldet der
„Engliſhman“, der Dalai-Lama ſei durch dieſe Nachricht ſo
erregt, daß er ſich entſchloſſen habe, ſich nach Jndien zurück-
zubegeben.

Die große Hitze in Amerika.
New-York, 10. Juli. Die öſtlich und zentral gelegenen

Gegenden leiden fortgeſetzt unter der großen Hitze. Jn
NewYork ſind geſtern elf Perſonen infolge der Hitze ge-

ſtorben, in Philadelphia ſechs und in Chicago neun. Des-
gleichen ſind mehrere Fälle von Selbſtmord aus derſelben
Urſache zu verzeichnen.

Zwei Gymnaſiaſten ertrunken.
Berlin, 10. Juli. Nach einer Meldung der „B. Z. a. M.“

aus Pofen ertranken im Scharziger See bei Betſche zwei
Gymnaſiaſten, Söhne des Poſtvorſtehers Schreiber in
Betſche.

Mord- und Selbſtmordverſuch.
Danzig, 10. Juli. Jn der vergangenen Nacht ſchoß die

geſchiedene Frau Schirmer, die mit dem Kaufmann
Schwar z zuſammenwohnt, dieſem nach voraufgegangenem
Streit zwei Revolverkugeln in die Bruſt und verſuchte ſich
dann die Pulsadern zu durchſchneiden. Sie wurde ver
haftet.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. Juli, früh 7 Uhr.

ehe

AXN. G —DZ uL T Temperatitruft Tempe- 2Ort ſt Tempee ind Wetter 42druck ratur höchſter niedrigſt 2Stand Stan 2
Halle!) 766,0 16 NW' 1 wolkig 22 13 0
Torgau?) 765,7 15 NW O volkenl. 23 13 a
Nordhauſen?) 765,5 16 NoO 22 12 J
Magdeburg“) 765,8 16 NW 1 halbb. 24 13 0
Gardelegens) 765,9 14 N2 vwolkig 24 11 0
Brocken 12 80 1 halbb. 14 9 02) Geſtern vorm. anhaltenderGeſtern vorm. geringer Regen.

GeſternRegen, 9) Nachm. mäßiger Regen, nachts Ferngewitter.
morgen Regentropfen. 5) Nachm. geringer Regen.

Der Hochdruckkern, welcher geſtern Frankreich und Südweſt-
deutſchland überdeckte, hat ſich oſtwärts verlagert. Jm Dienſt-
bezirk, wo geſtern noch meiſt wolkiges, mäßig warmes Wetter mit
ſtrichweiſen Regenfällen und Gewittern herrſchte, iſt daher überall
Aufheiterung eingetreten. Bei Annäherung des umfangreichen
Tiefdruckgebietes von Nordweſten her haben wir bei ſüdweſtlichen
Winden warmes Wetter mit zunehmender Bewölkung und vielfach
Gewitter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrtchtendtenſtes fur
Donnerstag, 11. Juli Warm, vielfach Gewitter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 11. Jnuli: Wolkig, zeitweiſe heiter,

warm, verbreitete Gewitter.

Waſſerſtände am 10. Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale n. Unſtrut: Halle Untp. 1,70, Trotha Untp. 1,26,
Grochlitz 0,70, Bernburg Untp. 0,45, Kalbe Obp. 1,40. Kalbe
Untp. 0,00. Elde: Leitmeritz 0,22, Außig 0,03, Dresden

1,35, Torgau 0 69, Wittenberg 1,74, Roßlau 1,16,
Barby 1,27. Magdeburg 1,09, Tangermünde 1,75, Witten
berge 1.44, Hohnſtorf 1,08. Mulde: Düben 0,85.

Waſſerwärme vom 10. Juli. (Mitgeteilt vom Flora
bad.) 229 0.

Bank für Handel u, Iudustrie Filiale Halie a s ne Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 10. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erschelnt in der VFrüh- Ausgabe
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Inventar-Auktion
zu L C I n ew itz (Station Dürrenberg

Am Dienstag, d. 16. Juli 1912, vorm. 10' Uhr
ſoll auf dem ehemaligen Max Reuterſchen Gute zu
Lennewitz das geſamte vorhandene lebende und tote
Wirtſchaftsinventar öffentlich meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden und zwar:

4 Pferde,
8 Milchkühe,
2 Schweine,
ca. 30 Hühner,

Kutſche,
Schlitten,
Ackerwagen,
Jauchewagen,
Mähmaſchine,
Grasmäher,
Drillmaſchine,
Hackmaſchine,
Kultivator,
Häckſelmaſchine,
Reinigungsmaſchine,

unch

2 eiſerne Pflüge,
2 Dreiſchare,
1 Schleppharke,
4 Eggen,
4 Saateggen,
1 Laſtſchlitten,
1 Ackerſchleppe,
1 Glattwalze,
2 Jgel,
2 Rübenheber,
1 Dezimalwage,
div. Kutſchgeſchirre,
div. Säcke
und ſonſtige landwirt-
ſchaftliche Geräte.

gegründet

erworben und rund

kein Marktobjekt, ſeit 1845

an Stadt (Eiſenbahnſtation,
elektr. Straßenbahn nach Leip

erbteilungshalber
„Hröße rund 910 Morgen,

(milder Lehmboden in hoher
94 ertragreiche Wieſen, etwa
Waſſer (Fiſchereigerechtigkeit),
Geräumiges Herrenhaus mit
(Gewächshaus, edle

und totes Jnventar.

da das Areal teilweiſe
infolge der Nähe von Leipzig
ſteigerung zu rechnen iſt.
beſonderes Pächterhaus vorhan

Anzahlung etwa 350 000 M
und der Ernte pp.
willigſt und koſtenlos Auskunft

Landhbanſe Berlin,
20 Mill. Mark Aktienkapital. 20 Mill. Mark Obligationen.

Bis Ende 1911 wurden für eigene Rechnung rund 960000 Mrg.
900000 Mrg. an 6132 Käufer verkauſt

Herrſchaftliches Rittergut
zwiſchen Leipzig (17 km) und Halle (18 kim) und unmittelbar

r tlekt t bah J zig (15 Min. teilw. 30 Min.Verkehr, Fahrzeit bis Blücherplatz, Hauptbahnhof n i
mit komplettem Jnventar und
voller Ernte verkauft werden.

wovon etwa 778 Morg. Acker
Kultur und Dungkrafſt), etwa

größtenteils als Park behandelt und gepflegt), an fließendem

Reſt Gärten und Hofraum.
väch edle Obſtſorten pp.,

vorzügliche maſſive Wirtſchaftsgebäude pp. (Geb.-Verſ. der
Prov. Feuer-Societät über 232000 Mk.), wertvolles lebendes

Der Erwerb bildet eine empfehlenswerte Kapitalsanlage,
im Stadtbebauungsplan liegt und

t Verpachtung geeignet, da
en.

Ernſtlichen Kaufliebhabern wird bereit
[3039

Geſchäftsſtelle der Candbank Berlin
n Hannover, Alexanderſtr. 2. Fernſprecher 2912. 7

1895.

im Beſitz einer Familie

tägl. 34 Züge) mit

24 Holzungen (Miſchwald,

großem gepflegten Garten
herrliche Laubengänge),

mit einer ſtändigen Wert-

ark einſchl. des Jnventars
erteilt.

70jähr.

zur Kreisſtadt inkl. 330 Wieſen
120 Mrg. De ſyſtematiſch aus eig. Mitteln drainierter Weizen-
boden W in einer Geſamtgröße
an Park mit Waſſerdruckleitung tadelloſe, den Anf. d. Neuzeit
entſprech. Wirtſchaftsgebäude
überkompl. leb. u. tot. Juv. Preis
Verſ. d. Gebäude 183600, Jnv. u
kommen tadelloſe, einwandfreie
verkäuflich. Näheres durch G. O.
Schnürlingſtraße 16. Telephon 3980. ff. Referenzen.

Familienbesitz in östpr.
Rittergut an Chauſſee, 3 km von Bahn, 12 Minuten Bahnfahrt

Ernte 200000 Mk. voll

und Weiden ebener, bis auf

von ca. 1550 Morg. Schloß
neue maſſ. Familienhäuſer

580 000 Anz. 160 000 Mk.,

Wirtſchaft, r mögl. ſofortSchulz Königsberg i. e

Von Freitag, den 12. d. Mts. habe
wieder eine Auswahl 13040

Wilhelm Stock.Sangerhauſen.
Fernſprecher 46.

Bayriſche
ſtehen

Donnerstag, den 11. d. Mts.
ab preiswert

zum Verkauf.
Moritz Schloss,

Telephon 560.

Zugorhſen
von

Der M. F. Goetze Nach-
folger'sche

Konkursmaſſe
Ausverkauf

Leipziger Straße 12 I. Etage
in nur guten, in großer Auswahl
vorhandenen modernen
Ktoffen f. Herrenanzüge,

Faltre Weſten, Ueberziehern,
utter- und Seidenſtoffen c. wird

noch einige Tage zu weiter
herabgeſetzten Preiſen vorm.
9-12 Uhr und nachm. 3—.7 Uhr

fortgeſest 5er Konkursverwalter.
Ferd. Wagner.

Obſtverkauf.
Die diesjähr. Hartobſtnutzung

der Rittergüter Vitzenburg,Reinsdorf, Weißenſchirmbach;
Oberſchmon, Kleineichſtädt und

Gutes in Spielberg

ſoll am 13937Freitag, den 12. Juli er.,
vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zu Vitzenbu z
öffentlich meiſtbietend gegen glei
bare Zahlung verkauft werden.

Domänen- Ceſſion.
Herzogliche Domäne in Anhalt,

Größe 1850 Morgen, davon
1000 Morg. Rübenboden, 106 Morg.
Elbwieſen, 1000 Morgen ſind vom
Pächter drainiert, 50 Jahre im
Beſitz des jetzigen Pächters, ſoll
ſogleich mit voller Ernte noch auf
5 Jahre altershalber cediert
werden z erforderliches Vermögen
50000 Mk. Off. u. Z. o.
ſind an die Exped. d.
ſenden.

des gräfl.

Ztg. zu
13935

An und Verkäufe,
Verpachtungen, Taren

übernimmt K. Rödel,
Halle a. S., Königſtr. 27 J.

Zwei große, ca. 38 mm lange,
8 m breite zweiſtöckige (28928

Scoheunen,
8 welche als

X Getreideſcheunen, auch für
Kohlenwerke uſw. eignen,
billigſt zu verkaufen. (2892
Herm. Busch, Zimmermeiſter,

Löbejün.

1 Dampfpflug

für den Süden der Provinz
Pofen für die ganze Campagne
geſucht. Gefl. Off. u. N. 5628
an Haasenstein Vogler
A. -G., Halle a. S. 13015C

Auto
egen a zu kaufen geſucht.

Vierzylinder Cardan, Waſſer-
kühlung, ca. 6—8 Steuerpferde.
Ausführliche Offerten mit
Preisangabe unter L. U. 417

an „4Invalidendank“, Leipris. J

Pferde z. Schlachten
kauft jederz. u. zahlt höchſte Preiſe
Johannes Thurm,

Halle a. S., Glauchaerſtr. 79.
Fernruf 518.

70 r 2 Streu,
Mull

liefert zuTagespreiſen Hornburg,
orfſtreufabrik, G. m. b. H.,

Platendorf, Kreis Gifhorn.
Prima Rapsſtroh u. Schalen
verkaufe von Sonnabend früh ab
täglich von 6 bis s Uhr inmeinem neugepachteten Grundſtück
Schmiedſtraße 20. 395

O. Schreiber, Kellnerſtr. 1.
b. Gerkten u. Haferſtroh,

k. per 50 kg ab Station
Oſterfeld, ſowie 100 Zentner

Wohltmann Kartoffeln
gibt ab Rittergut Haardorf,

Poſt Oſterfeld (Bez. Halle).

Kaufe jeden Poſten
Roggen und Weizenſtroh
(Drahtpreſſung) alter oder neuer
Ernte. Offerten erbittet 63947
Moritz Tänzer, rer

Von Donnerstag, den 11. Juli und fortwährend ſteht
guter bayriſcher Sugochſeneine große

Auswahl
preiswert bei mir zum Verkauf.

Phil üpp Fureh., Querfurt.
Ein erſtklaſſ, ganz ſchweres

belgiſches Arbeitspferd,

8 Jahre alt,vollſt. fehler-
frei u. Hugfeſt
iſt aus Privat
hand zu ver-
kaufen; ſelb.

kann in der Arbeit beſichtigt wer
den. Off. unt. D. w. 7668 an
die Exped. d. Ztg. (3958

Säges äme
e Bu olz ſind jetzt vor-

r g. 1Chr. Berghaus, Dampfsägewerk.

Oxford- und Fleiſch-Merino-
Ztammſchäferei Salzfurth

e tdine wich Deſan e Winter
Zuchtleiter: Theodor Larrass

in Wald-Sieversd(Märkiſche Schweld

der Bockverkauf
hat begonnen.

„„Capringl“,
ſicheres Mittel zur Ve ar v
Blutlaus, in Fl. à 50 5 u. 1.00

Alkeinvertrieb:
A. Steinbach. AdlerDrogerie,

Halle a. S., Königſtraße 14.
Svielnd e Külen-Aufzucht

leichte
erzielen Sie mit Fütterung des

Spezial-Kükenfutters, r
hergeſtellt aus beſten Rohmate-
rialien. Die Qualität machts!
F. F. O. Gebhardt, Steinweg 15.

Irmler-Pianino,
faſt neu, vorzüglich erhalten,Neu Preis Bl 80 iſt für

k. 575 zu verkaufen. (2668
Oxford ausverkauft. Osterland.

h

7660

54 geführt hat, ſu

I n er Auslage m. Schaufensters:
Aeusserst preiswert

Modernste Braut-Seide,
weiche, glanzreiche Garantiestoffe in Seide u. Wolle mit Seide.

Crépe de Chine, Marquisette,
Zolienne, Satintuoh, Voile,

110--120 em breit. [3963Leidenhaus heorg Schwarzzenberger,

5 o Rabatt. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Messaline

Muster Kollektionen bereitwilligst.
Gr. Steinstr. 88.

Vogelbadehäuſer
in allen Größen.

Aoologische Handlung.Geiſtſtraße 26. Fernſpr. 3907. Spezialarzt für

eDr. med. Blümoel, NMagdeburgerstr.
Lungen-, Mals-,

vom 12. Juli bis 4. August 5 verreist. r

Halle a. S.äf,

Nasenkrankheiten,

De Zwei neue Obſt-Preſſen
mit gußeiſ. Füßen, hölzernemPreß-korb u. guter Spindel verkauft zu
Mk. 15.00 u. 2000 Ernst Karius,
Halle a. S. Jorſterſtr. 40. 13044

hebr. Pianino
zu 350 Mk. zu verkaufen.

Maerecker Co.,gegründet 1832.
Neue Promenade 1 a,

vis-avis den Franckeſchen
Stiftungen. [3808

S

zahle allerhöchſte Preiſe f. getrag.

Herren Kleider
Damenſach., Schuhwerk, alt. Gold,
Silber, Nähmaſch., auch Pfandſch.,

Möbel Federbetten
ganze Nachlaſſe

ſowie neue Waren aller Art.
Per Poſtkarte beſtellt, komme

ſofort, auch außerhalb. (3778

Renner.
uur Schülershof 1, dicht am Narktplatz.

m

Einentüchtigen Glaſergeſellen
ſtellt ſofort ein
Otto Förster, Glaſermeiſter,

Theißen bei Zeitz. [3931
Zwei junge Mädchen aus guter

Familie zur Ausbildung in landw.
Haushalt auf Gut geſucht.
Familienanſchlußohne gegenſeitige
Vergütung. Offerten erb. unter
Z. v. 7667 an die Exped. d. Ztg.
Suche zum 15. Juli oder 1. Aug.
älteres ſauberes Stubenmädchen,
nicht unter20Jahre alt, das plätten,
nähen und ſervieren kann, bei
hoh. Lohn. Frau Helmi Werther,
Kammergut Schöndorfb. Weimar.

Fernſprecher 230. [387

Perſonen Angebote

Junger Geſchäftsmann,
kautionsfähig, guter Rechner und
Schreiber, ſucht 1. Okt., ev. früher,
9 t ensſtelle irgend welch.er rau Art. Off. unt.
Z. qu. 7662 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Für einen jungen Mann, Gym-
naſial Abiturient, Sohn eines
größeren Beſitzers, welcher in
zwei Wirtſchaften als Lehrling
reſp. Volontärverwalter geweſen
iſt, bei der Kavallerie gedient hat
und nach Ableiſtung von zwei
Uebungen zunächſt übungsfrei iſt,
ſuche unter Garantie für ſeine
Brauchbarkeit und Zuverläſſigkeit
möglichſt zu ſofort eine

Volontärverwalterſtelle
in einer intenſiven Wirtſchaft
unter Leitung des Chefs.

Halle a. S., Albrechtſtr. 41 I.
3002] E. Hufeland.

Ein landwirtſchaftl. Aufſeher,
welcher bis jetzt Wirtſchaften bis
zu 600 Morgen unter Oberleitung

t zum 1. Januar
1913 ebenſolche Stellung; letzte
Stellung 10. Jahre. Erſuche da-
rauf reflektierende Herren ihre
Offerten unter Z. p. 7661 an die
Exped. d. Ztg. zu ſenden. [2993

J Verlangte Perſonen

Reilſtraße 74
II. Etage, hochherrſch. 6 Zimmer-Wohnung, mit Auto-Garage,erſt We Parkett und reichl. Zubeh. 1. 10. 1912 zu verm.

[2913

Verh. Knechte.
Verh. Hofmeiſter Sein

meeMäher beſorgt D. O
Aelt. Lehrersw. ſ. m

kreis in einf. Haush. Ausführl.
nichtanon. Off. unter M. A. 78
Leipzig bauptvpoſtl. 13042

vermietungen
Fry., Sochvart. Wohnung
20 Min. vom Hauptbahnhof, be
ſtehend aus 4 großen Zimmern,
Küche, Kammer, Mädchenkammer,
Keller und Zubehör, elektr.
Licht, Waſſerleitung, evtl. Stück
Garten, per 1. 10. preiswert zu
vermieten. Straßenbahn wird jetzt
gebaut. Aeußere Delitzſcher Str. 39.

san der Wittelindſtr. 26
eine große, der Neuzeit entſpr.
eingericht. herrſchaftl. Wohnung
zu vermieten. Reflektanten

S erfahren. Näheres im Bau-
S bureau Uleſtraße 3. (2658

L Steinweg 2
Ezwei Wohnungen

von 5 u. 6 Zimmern zum 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Große
Steinſtraße 19 part. links.

Lafontainestr. 34
9 St., Küche, Mädchk., Speiſek.,
Bad. Zubeh., 1. Oktober. Näh.
Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

l verloren
Jungerdeutſcher Schäferhund

in der Nacht vom Montag zum
Dienstag abhanden gekommen.

e r elohnung.Vor Ankauf wird gewarnt. [3055
Keller, Schillerſtraße 45.

Geldverkehr
Teilhaber-Geſuch.

„Mittleres Braunkohlenwerk
mit Naßpreßſteinfabrikation ſucht
r Teilhaber mit 6000 bezw.
12 000 Mk. Einlage. Die Tätigkeit
beſteht in Uebernahme der ein-
fachen Buchführung ſowie Beauf-
ſichtigung des Kohlenverkaufes.
Off. u. Z. s. 7664 an die Exp. d. Ztg.

10-12000 Mk Hypothek hinter
e 44000 Mk. geſ.Dönitzſche Tare 70 000 Mk. Miets-

einnahme3900 Mk. NurSelbſtgeber
wollen bitte Offert. unt. Z. u. 7666
an die Exped. d. Ztg. einſ. [3043

41000 Mark eV auf mein
Gut nahe Halle mit erſtklaſſig.
Acker als erſte Hypothek ſofort
od. ſpät. Off. unter B. D. 3543
an Rud. Mosse, Halle S.

Am 9. d. Mts., Kurze Zeit nach seiner Rückkehr aus Lippspringe, wo
er Genesung von seinem Leiden gesucht, ist unser hochverehrter Vorstand

ferr Direktor Rudolf Schrader
seiner heimtückischen Krankheit erlegen.

Auf 4 Wochen
verreist.Angenarzt

Dr. Krukenberg, llalle a. J.
Vertreter: [3048

Herr Dr. Schulze, artinsberg 2.

Von der Reise
zurück.Zahnarzt Fwaſd,

Gr. Ulrichstrasse 38.

Reise-Plaids
von 3 Mk. bis 24 Mk.

in hervorragend grosser
und schöner Auswahl.

Sporthaus
Julius Bacher,
Halle a. S., Leipzigerstr. 102.

Rabattmarken. 3948

Säuglingspflege:
Babywaſchbecken, Babynäpfe,

Windelhoſen, Nabelbinden.
Sauger, Milchflaſchen c.

Kinderwagen zum Wiegen der
Säuglinge, auch weig

Halle a. S.,F. Hellwig, Saditerſtr i
Fernruf 2620. Gegründet 1831..
Junge Mädchen und [3026

Frauen,
die infolge ungenügender Ernäh-
rung, mangelhafter Blut u. Säfte-
zirkulation, Bleichſucht und Blut-
armut wenig leiſtungsfähig, leicht
reizbar, ſchwach und hinfällig ſind,
müſſen Altbuchhorſter Mark-
ſprudel Starkquelle trinken.
Eine Kur von einigen Wochen
genügt zumeiſt, um die Wangen zu
röten, Kraft u. Wohlbehagen, Froh-
ſinn u. Lebensmutwiedereinkehren
zu laſſen. Von zahlr. Profeſſoren u.
Aerzt. glänz. begutachtet. Fl. 65 Pf.
In ſämtl. Apotheken u. Drogerien.
En gros: W. Hoefer. Geiſtſtr. 59/60.

Gut ſitzendedauerhafte Korſetts
von 1-8 Mk. empfiehlt

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier Tittel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr

Familien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Hermann Fiſcher,
52 Jahre. Beerdigung Donners
tag nachm. 3 Uhr von der Leichen-
halle des Nordfriedhofes.

Frau Hedwig Edel geb.
Renſch, 64 Jahre. Beerdigung
Donnerstag nachm. 4 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes.

Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen pflichttreuen Leiter
unserer Gesellschaft, der seit deren Bestehen seine ganze Arbeitskraft gern
und schaffensfreudig in ihren Dienst gestellt hat, wir beklagen das Scheiden
eines Mannes, der infolge seines liebenswürdigen, allezeit freundlichen
Wesens die Verehrung aller genoss, welche mit ihm geschäftlich oder
persönlich in Berührung Kamen.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

B. Döll, ſrate 3384

Der Aufsichtsrat der Schraplauer Kalkwerke
Aktien Gesellschaft zu Halle a. S.

Ludwig Lehmann, Vorsitzender.

eines
hann
wohn
unbe
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Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 320 der Halleſchen Zeitung

W [T[L-;TCm|72

II. Juli 1912.
Dandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Berufung ins Kultus miniſterium.
Der Provinzialſchulrat Schwartz aus Magdeburg iſt in

das Kultusminiſterium nach Berlin berufen worden.

von der Kleinarbeit der römiſchen Werbearbeit
in der Provinz Sachſen

und ihren Mitteln, in proteſtantiſchen Orten die katholiſchen
Minderheiten zu verſtärken, geben zwei Anzeigen in dem ultra-
montanen „Sächſiſchen Tageblatt“ eine Probe. Jn der einen,
welche wiederholt erſchien, ſucht eine Damenſchneiderin zu Garde-
legen in der evangeliſchen Altmark „eine jüngere katholiſche
Gehilfin“, in der anderen wird nach Querfurt, wo 4000 Evan-
geliſchen 200 Katholiken gegenüberſtehen, „ein katholiſcher
Ührmacher zur Uebernahme eines ſehr flotten Geſchäftes geſucht“.
Demſelben Zwecke der Stärkung der „Miſſionen“ dienen die
Empfehlungen von Dienſtmädchen aus dem katholiſchen Eichsfelde,
welche von Zeit zu Zeit in den Zeitungen ganz evangeliſcher Orte
der Provinz Sachſen zu finden ſind. D. E. K.

Unglücks- Chronik.
Der Musketier Wöhner von der 1. Kompagnie des 94. Jna-

fanterie- Regiments hat ſich auf der Bahnſtrecke Roda-Elgersburg
vor den Zug geworfen. Wöhner war ſofort tot.

Jn der Nähe des Talſteins iſt die Leiche des Eiſenbahn-
aſſiſtenten a. D. Karl Mäuſezahl aus der Saale gezogen
worden. Man vermutet, daß Mäuſezahl, der im 64. Lebens-
jahr ſtand und Kriegsveteran war, infolge eines Leidens frei-
willig in den Dod gegangen iſt.

Von einem Pferde wurde ein Oberilmer Landwirt
derart gegen die Bruſt getreten, daß er den erlittenen Verletzun-
gen erlag.

Am Sonntag vormittag hat ſich ein Buchdruckerlehrling aus
Friedrichroda aus Liebesgram erſchoſſen.

Beim Kochen mit einem Spirituskocher fingen die Kleider
der Frau Hoinkes in Apolda Feuer. Die Frau erlitt ſo
ſchwere Brandwunden, daß ſie alsbald ſtarb.

Beim Baden in der Elbe iſt der Muſiker Otto Zwanzig
aus Leitzkau ertrunken. Zwanzig iſt wahrſcheinlich noch zu
ſehr erhitzt geweſen, ſo daß er einem Herzſchlag erlegen iſt. Die
Leiche konnte noch nicht gefunden werden.

Beim Gauturnfeſt in Berga ſtürzte ein Turner ſo un-
glücklich vom Reck, daß er eine lebensgefährliche Gehirnerſchütte-
rung davontrug.

Jn Leipzig wurden die Leichen zweier Verkäuferinnen,
die mit einem und demſelben jungen Manne ein Liebesverhältnis
hatten, aus dem Waſſer gezogen. Beide hatten gemeinſam den
Tod im Waſſer geſucht.

In der „Neuen Schleuſe“ ertrank beim Baden der 17 jährige
Lehrling Scheckow aus Schmetzdorf. Ein Gefährte, der ihn
retten wollte, aber dabei ſelbſt in Lebensgefahr geriet, konnte noch
gerettet werden. Am Abend ertrank an derſelben Stelle ebenfalls
beim Baden der 26 jährige Schuhmacher Rotter, der von einem
Herzſchlag betroffen wurde.

Selbſtmord durch GErſchießen beging im Hausflur
eines Gaſthofs in Torgau der aus Eſſen gebürtige Former Jo-
hann Bierk. Der Verſtorbene war von ſeiner in Saarbrücken
wohnenden Ehefrau geſchieden. Die Beweggründe zu der Tat ſind
unbekannt.

Merſeburg, 9. Juli. (Die Stadtverordneten)
beſchloſſen die Errichtung einer 20 klaſſigen Volksſchule
mit Turnanſtalt. Die offene Stadtratſtelle ſoll ausge
ſchrieben werden. Das Anfangsgehalt beträgt 4000 Mk.

V Beeſenlaublingen, 9. Juli. (Die Pflaumennutzung)
an der Kreisſtraße Bebitz--Mucrena hat der Oebſter Henke-Bebitz
für 112 Mark und die Pflaumennutzung an der Straße Beefen-
laublingen--Cuſtreng der Oebſter Karl Gaßmann-Beeſedau für
705 Mark gepachtet.

K. Bitterfeld, 9. Juli. (Miſſionsfeſt. Blutlaus.
Beſtätigung.) Der Miſſionsverein der Ephorie Bitter

feld feierte am Sonntag ſein Jahresfeſt in Burgkemnitz. Die
Feſtpredigt hielt P. Kleeberg-Niemegk. Bei der Nachfeier
im Garten des Gaſthofes ſprachen der Oberpfarrer Nürnberger,
Miſſionsinſpektor Wilde und P. Flügel-Pouch. Der Geſangverein
und Kinderchor verſchönten die Feier. Die Kollekte erbrachte
107 Mk. Jn vielen Bitterfelder Obſtgärten tritt die Blutlaus
in verheerender Weiſe auf. Der Förſter Zſchintzſch in
Pöplitz iſt als Gutsvorſteher- Stellvertreter des Rittergutsbezirks
Pöplitz beſtätigt worden.

S Freyburg a. U., 9. Juli. (Marktbericht.) Zum
Wochenferkelmarkte waren 70 Korbſchweine angefahren, von denen
das Paar 20 bis 30 Mark koſtete.

Zörbig, 9. Juli. zum Beſten der Nationalflug-
ſPende) veranſtalteten im „Weißen Adler“ einige Dilettanten
ein Konzert. Die Darbietungen aus dem Gebiete der Kammermuſtk,
Einzelvorträge für Violine und Lieder am Klavier wurden mit
lebhaftem Beifall aufgenommen. Der Reinertrag beläuft ſich auf rund
Dre Wie verlautet, will man ſolche Veranſtaltungen wieder-
jolen.

S. Alsleben a. S., 9. Juli. (Ehrung.) Der Lehrerverein
Alsleben und Umgegend hat den penſionierten ehemaligen erſten
Lehrer zu Beeſenlaublingen, Karl Löbus, den Mitbegründer
und langjährigen Schriftführer des Vereins, zum Ehrenmitgliede
ernannt.

Pödeliſt (b. Freyburg a. d. U. 9. Juli. (Kriegerfeſt.)
Bei zahlreichem Beſuche feierte der Kriegerverein ſein
40 jähriges Beſtehen und zugleich die Gruppe Freyburg ihr
Jahresfeſt.

Königerode (Südharz), 9. Juli. (Gin guter Roggen-
Nachwuchs) läßt den außerordentlichen Flurſchaden infolge
des ſchweren Hagelſchlages in der Nacht zum 13. Mai geringer
werden, als anfänglich angenommen wurde. Am ſchlechteſten
ſcheinen die Landwirte abzuſchneiden, welche ein Umpflügen und
Neubeſtellen vorzogen. Die zur Grünfütterung abgemähten
Felder zeigen infolge des Nachwachſens einen mittelmäßigen
Fruchtſtand. Wer aber die Fluren unberührt liegen ließ, erfreut
ſich jetzt infolge der überaus günſtigen Witterung eines Roggen-
Nachwuchſes, der dem anfänglichen Saatenſtand vielerorts zu
75 Prozent entſpricht.

z Genthin, 9. Juli. (Verbandstag und Jubiläum.)
Der 49. Verbandstag der Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſen-
ſchaften des Regierungsbezirks Magdeburg, des Herzogtums
Braunſchweig und der Provinz Hannover tagte heute hier bei
ſtarker Beteiliggng. Gleichzeitig wurde das 50jährige Jubiläum
der Spar und Gewerbebank, e. G. m. b. H., Genthin, feierlich
begangen.

J Torgau, 9. Juli. (Bienen wirtſchaftliche Aus-
ſtellung.) Für die vom 27. bis 29. Juli hier ſtattfindende
Bienen wirtſchaftliche Ausſtellung des Bienenwirt-
ſchaftlichen Hauptvereins der Provinz Sachſen hat das Ober-
protektorat der Herr Oberpräſident v. Hegel übernommen. Jm
Ehren- Ausſchuß ſind u. a. Regierungspräſident v. Gersdorff-
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Merſeburg, Landgerichtspräſident Metger-Torgau, Erſter Bürger-
meiſter Lohſe-Torgau, Geh. Oberregierungsrat Mühlheim-Deſſau,
Direktor der Landwirtſchaftskammer Oekonomierat Dr. Rabe-
Halle, Kgl. Landrat Wieſand-Torgau. Es wurde ſchon eine
größere Anzahl Ehrenpreiſe geſtiftet, darunter vom Miniſter für
Landwirtſchaft zwei ſilberne und zwei bronzene Preismünzen, von
der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen eine ſilberne und
bronzene Medaille ſowie ein Diplom.

Magdeburg, 9. Juli. Magdeburger Renn-
verein.) Für die Rennen am 14. Juli darf man nicht nur
ſtarke, gut beſetzte Felder am Start erwarten, ſondern auch
ſpannende Kämpfe werden den Beſucher feſſeln. Das Haupt-
ereignis (See-Jagdrennen) weiſt die ſtattliche Zahl von 13 klang-
vollen Steepler- Namen auf. Die Oeſterreicherin „Blitzmädel“,
einige gute Franzoſen, wie „Reine du Jour“, „Talmont“, ſowie
die in Magdeburg bekannte „Colette“ und „Poſſible“ befinden ſich
im Rennen. Die weiteren Rennen, beſonders das Hans Greiner-
Memorial, Preis von Möckern, Preis vom Werder, ſind neben
den Geldpreiſen ebenſo wie das obenerwähnte See-Jagdrennen
mit koſtbaren Ehrenpreiſen ausgeſtattet. Dieſe Rennen ver-
ſprechen nicht nur durch gute Pferde viel Jntereſſantes zu bieten,
ſondern man wird auch Gelegenheit haben, unſere beſten Herren-
reiter und Offiziere im Sattel zu ſehen.

S Thale, 9. Juli. (Das Harzer Bergtheater auf
dem Hexentanzplatz) wurde mit der Aufführung von
Shakeſpeares Luſtſpiel „Der Widerſpenſtigen Zähmung“ wieder
eröffnet. Damit nahm die zehnte Spielzeit ihren Anfang.

Nordhauſen, 9. Juli. (Kirchliche Stiftungen.) Der
St. Nikolaikirche ſind 3000 Mark durch die kürzlich verſtorbene
Witwe R. vermacht worden. Außerdem wurden Herrn Super-
intendent Raack von verſchiedenen Spendern zuſammen 20000
Mark für den kirchlichen Verein zur Verfügung geſtellt.

Heiligenſtadt, 9. Juli. (Die Kreisſynode Heiligen-
ſt ad t) war heute hier verſammelt. Nachdem der Vorſtand durch
die Wahl des Rittergutsbeſitzers v. Criſten-Werleshauſen an
Stelle des verſtorbenen Herrn Gerichtsat Stüler ergänzt worden
war, erſtattete der Vorſitzende, Herr Superintendent Kuliſch, den
Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der Gemeinden
und hob neben anderem hervor, daß die drei im verfloſſenen Jahre
zur Erledigung gekommenen Pfarrſtellen von Heiligenſtadt, Born-
hagen und Großtöpfer durch die Berufung der Herren Pfarrer
Kalkoff aus Frohndorf, Endemann aus Podgorz und Seminar-
oberlehrer Reinicke aus Groſſen wieder beſetzt ſind. Jn einer
weiteren Beſprechung wurde der Vorſchlag gemacht, die Aelteſten,
Lehrer und andere kirchlich geſinnte Gemeindeglieder jährlich ein-
mal zu einer freien Konferenz um den Superintendenten zu ver-
ſammeln. Hierauf leitete Herr Pfarrer Bonſack aus Wahl-
hauſen durch einen Vortrag die Beantwortung der vom König-
lichen Konſiſtorium angeregten Frage ein: „Sind im Kirchen-
kreiſe unſoziale Einrichtungen und Ordnungen, durch welche die
allſeitige volkstümliche Wirkſamkeit der Kirche gehemmt wird, und
welche Vorſchläge können zu ihrer Beſeitigung gemacht werden?“
Manche Aenderung wurde den kirchlichen Körperſchaften zur Er-
wägung empfohlen.

W. Weimar, 9. Juli. (Amtsgerichtsrat Leopold
Walther Jm Alter von 94 Jahren verſchied hier Amts-
gerichtsrat a. D. Leopold Walther, der als Gymnaſiaſt noch
Goethe gekannt hat. Mehrere Stiftungen, darunter die Vergiß-
meinnicht-Stiftung für arme Beamtentöchter, ſichern das An-
denken des Verſtorbenen.

W. Weimar, 9. Juli. (Der Direktor des Groß
herzoglichen Muſeums), Dr. von der Gabelentz-
Linſingen, wird im Herbſt ſeinen hieſigen Poſten verlaſſen.
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Hr. von ver Gavelentz iſt als Nachfolger des Profeſſors Dr.
Brockhaus an das deutſche kunſthiſtoriſche Inſtitut in Florenz
berufen worden und hat den Ruf angenommen.
ſt Raguhn, 9. Juli. (Schützenkönig.) Auf dem Schützen
feſte errang Gaſtwirt Max Höſe die Königswürde.

Greiz, 9. Juli. (Wechſelfälſcher.) Der wegen Wechſel
fälſchungen verhaftete Agent Dettmar Schim mel hat nicht nur
für kleine Vermittlerdienſte hohe Entſchädigungen verlangt, ſon
r die Wechſel bis zum zehnfachen Betrage ge-
fälſcht.
wWiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.

her. Hochſchulnachrichten. Dem Leiter der phonetiſchen Ab-
teilung bei der Univerſitäts-Ohrenklinik im CharitéKrankenhauſe
zu Berlin, Sanitätsrat Dr. Theodor S. Flatau, wurde der
Profeſſortitel verliehen. Der Profeſſor der Muſikgeſchichte und
Aeſthetik an der Kgl. Muſikſchule in Würzburg, Hermann
Ritter, tritt zum 1. September l. Js. in den dauernden Ruhe-
ſtand. Der praktiſche Arzt Dr. med. J. Zeißler wurde zum
Abteilungsvorſteher am Jnſtitut für Hygiene und experimentelle
Therapie der Univerſität Marburg ernannt. Der Gerichts
aſſeſſor Redicker in Hamm i. W. wurde zur aushilfsweiſen
Beſchäftigung in das preußiſche Kultusminiſterium einberufen
und der Hochſchulabteilung zugeteilt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Gerichtskaſſenrendanten a. D.

Rechnungsrat Julius Macht zu Naumburg a. S. der Rote Adler-
orden vierter Klaſſe, dem ſtädtiſchen Branddirektor Otto Eber-
hardt zu Nordhauſen, dem Polizeikommiſſar Eduard Brehme
zu Magdeburg das Verdienſtkreuz in Gold, dem Gemeindevor-
ſteher a. D. Karl Wittig zu miedefeld im Kreiſe Schleu-
ſingen das Verdienſtkreuz in Silber, dem penſionierten Zoll-
aufſeher Friedrich Maertens zu Magdeburg das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem bisherigen Ortsſteuererheber An
dreas Schütze zu Harsleben im Landkreiſe Halberſtadt, dem
Gutshofmeiſter Friedrich Schöntaube zu Magdeburg das All-
gemeine Ehrenzeichen.

Die Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes zweiter
Klaſſe des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Hausordens iſt dem
Lazarettinſpektor Buſanny, Kaſſenvorſtand beim Garniſon
lazarett in Meiningen, erteilt worden.

Zu Mitgliedern von Oberbverſicherungsämtern neben den
Direktoren dieſer Behörden ſind ernannt worden: in Magdeburg:
die Regierungsräte Auffahrt und Caeſarz in Merſeburg:
die Regierungsräte Jlliger und Voigtel und der Regie
rungsaſſeſſor von Lockſtedt.

Sport und Jagd.
Olympiſche Spiele in Stockholm.

Jm Speerwerfen mit der rechten und mit der linken
Hand wurden alle drei Preiſe von den Finnen gewonnen. Jm
Stafettenlaufen erhielt die engliſche Mannſchaft den
erſten, die ſchwediſche den zweiten Preis. Die deutſche Mann-
ſchaft wurde disqualifiziert, weil der Stafettenaustauſch nicht
innerhalb der feſtgeſetzten Grenze ſtattfand. Sie hatte Anſpruch
auf den erſten Preis. Jm Hochſprung mit Anlauf erhielt
den erſten Preis A. W. Richards (Vereinigte Staaten), den zweiten
Preis H. Lieſche (Deutſchland), den dritten Preis Horine (Ver-
einigte Stagaten). Jm 1000- Meter-Lauf wurde der erſte
Preis Holehmainen (Finnland) zuerkannt, der zweite Preis
Tewanima (Vereinigte Staaten), der dritte Preis Stenroos
(Finnland). Jm 800-Meter-Lauf erhielt den erſten Preis
Meredith (Vereinigte Staaten), den zweiten Preis M. W. Sheppard
(Vereinigte Staaten) und den dritten Preis J. N. Davenport
(Vereinigte Staaten). An vierter Stelle kam Braun (Deutſchland).
Jm ſchwediſchen Wetturnen fiel der erſte Preis nach
Schweden, der zweite nach Dänemark, der dritte nach Norwegen, à tag von Las Palmas ab.

und im Tauziehen wurde der erſte Preis Schweden, der
zweite Preis Großbritannien zugeſprochen. Schlußtampf im
Schwimmen. Beim Springen vom Sprungbrett erhielten
Günther- Hannover den erſten Preis und die Goldene Medaille
mit 396,15 Punkten, Luber- München den zweiten Preis mit
388,90 Punkten und Behrens- Magdeburg den dritten Preis
mit 368,65 Punkten.

Rennen zu Harzburg am 9. Juli. 1. Scharenberg-
Hürden-Rennen. 2500 Mk. Handicap III. 3200 Meter.
1. Geſtüt Charlottenburgs Werra (Th. Baſtian), 2. Rittm. Frhrn.
v. Wachtmeiſters Mixed Pickles (Newey), 3. Lt. O. v. Mitzlaffs
Jmker (Seeliſch)y. 125 L. Tot.: Sieg 27: 10, Platz 17,
40 10. 2. vom Zauvberberg. 2500 Mk. JagdRennen.
HerrenReiten. 3200 Meter. 1. Lt. v. Bachmahrs Heiotoho (Beſ.),
2. Lt. Prinz v. Ratibors Toncſi (Grf. Strachwitz), 8. Lt. v. Sal-
derns Magiſter (Lt. v. Berchem). Tot.: Sieg 18: 10, Platz 14,
17: 10. 3. Preis von Schlewecke. 2800 Mk. Jagd-
rennen. 3000 Meter. 1. Hrn. Ziethens Prioting (Newey), 2. Lt.
Graf BethuſhHucs Jdiot (Weishaupt), 3. Hrn. R. Müllers Puzzi
(Th. Baſtian). 148 L. Tot.: Sieg: 35: 10, Platz 18, 22 10.

4. Damen-Preis. Ehrenpreis, gegeben von Damen Harzz
burgs, dem ſiegenden Reiter und 3000 Mk. Jagd-Rennen. Han-
dicap II. Herren-Reiten. 4000 Meter. 1. Lt. v. Bachmayrs
Tenaqua (Beſ.), 2. Hrn. H. Rieges Brampton Laß (Dr. F. Rieſe).
Tot.: Sieg 22: 10. Burgberg-Jagd-Rennen. 2400
Mark. Handicap III. Herren-Reiten. 3000 Meter. 1. Lt. Prinz
W. zu Schaumburg-Lippes Kilmallock (Graf Strachwitz), 2. Lt.
v. Schmidt-Paulis Edda (v. Weſternhagen), 3. Lt. Wintkerers
Octave (v. Stammer). Tot.: Sieg 46: 10, Platz 19, 19,
32: 10. 6. Verlofungs-Rennen. 2800 Mk. (wovon
1000 Mk. als Kaufpreis fü das Pferd gerechnet werden). 1600
Meter. 1. Hrn. H. v. Hoeſchs Flower ſeller (Kuttke jun.), 2. Hrn.
P. Pakheiſers Dora (Wedgewood), 3. Hrn. W. Fuchs' Azizie
(Weishaupt). Tot.: ausgeblieben. Das 7. Rennen iſt wegen
vollſtändiger Gewitterſtörung mit Berlin ausgeblieben.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Vineta“

am 7. Juli in Libau. S. M. S. „Luchs“ am 9. Juli in Nagaſaki.
S. M. S. „Bremen“ am 8. Juli in St. Thomas (Weſtindien).
S. M. S. „Seeadler“ am 9. Juli in Manſabucht (bei Tanga).
S. M. S. „Planet“ am 24. Juni in Matupi. S. M. S. „Bres-
lau“ am 6. Juli in Swinemünde. Jn See gegangen: S. M. S.
„Vulkan“ am 8. Juli von Kiel nach Eckernförde. S. M. S.
„Wittelsbach“ am 8. Juli von Kiel.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
9. Juli. Angekommen: „Steigerwald“ 7. Juli in Veracruz. „Ber-
muda“ 8. Juli in New-York. „Venetia“ 8. Juli in Havre.
„Metecor“ 8. Juli in Molde. „Frankenwald“ 8. Juli in Pro-
greſo. „O. J. D. Ahlers“ 9. Juli in Hamburg. „Dacia“ 8. Juli
in Buenos Aires. „Brjsgavia“ 8. Juli in Singapore. „Sambia“
8. Juli in Tſingtau. „Saxonia“ 9. Juli auf der Elbe. „Meteor“
9. Juli in Naes. Viktoria Luiſe“ 9. Juli in Reykjavik. Ab-
gegangen: „Calabria“ 7. Juli von Santander. „Belgravia“
8. Juli von Algier. „Siegmund“ 8. Juli von St. Vincent.
„Aſſyria“ 8. Juli von Antwerpen. „Präſident Grant“ 9. Juli
von Cherbourg. „Braſilia“ 9. Juli von Hankau. Paſſiert:
„Dortmund“ 8. Juli Lizard. „Georgia“ 8. Juli Sagres. „Sparta“
9. Juli Dover. „Liberia“ 8. Juli Singapore. „Uckermark“ 8. Juli
Perim. „Steiermark“ 9. Juli Lizard. „Georgia“ 9. Juli Gi-
braltar.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
9. Juli. „Prinz Eitel Friedrich Montag von Foochow ab.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ Montag von Cherbourg ab.

Woermann--Linie. Hamburg, 9. Juli. „Alexandra Woer-
mann“ Montag von Monrovia ab. „Eleonore Woermann“ Mon-

Amtliche Bekanntmachungen.

Di
s

e Aus
ſoll öffentlich verdungen werden.

Zuſchlagsfriſt drei Wochen.

Die Verdingungsunterlagen lie
gerichts (Neue Kloſterſtraße) zur E t au
vorrätig, gegen porto und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,70 Mk.
in bar von dem Bauſchreiber Burghardt bezogen werden.

Die verſiegelten und mit entſprechender Aufſchrift verſehenen
Angebote ſind bis zum Eröffnungstermin am
27. Juli 1912, vorm. 11 Uhr portofrei einzureichen.

Gerichtsneubauten Weißenfels a. S.
führung und Anlieferung der Türen und Windfänge

gen in der Bauſtube des Amts-
inſicht aus und können, ſoweit

Sonnabend, den
(3061

Weißenfels, den 9. Juli 1912.
Der Königl. Reg.-Baumeiſter.

W. Trautwein.

Reinigung der

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntnis gehracht,

daß der Gärtnereibeſitzer Herr August Spindler, Gneiſenau-
ſtraße 12 pt. hierſelbſt zum Iſt anim. Sgcbverſtände en für den
Stadtkreis Halle a. S. beſtellt worden iſt.
Beſitzer und Pächter von Obſtplantagen und Gärten werden zugleich
darauf aufmerkſam gemacht, daß bei der von ihnen vorzunehmenden

2 Obſt- uſw. Bäume Herr lWeiſe der Erkennung und Vertilgung des ſchädlichen Ungeziefers,
insbeſondere auch der Blutlaus, Auskunft et wird und den
Beteiligten mit Rat und Tat zur Seite zu ſteh

Halle (Saale), den 4. Juli 1912.

Die Obſtbauvereine,

Spindler über die Art und

ſtehen bereit iſt.
ſie Polizeiverwaltung.

Beſchluß.
Das Verfahren zum Zwecke

der Zwangsverſteigerung der
ideellen Hälfte des in Halle a. S.
Burgſtr. 32 und an der Garten-
ſtraße belegenen, im Grundbuche
von Giebichenſtein Band 6 Blatt
197 auf den Namen des Guts-
beſitzers Hans v. Lochow ein-
getragenen Grundbeſitzes wird
aufgehoben. Der auf den 6. Aug.
1912 beſtimmte Termin fällt weg.

Halle g. S. den 6. Juli 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Beſchluß.
Das Verfahren zum Zwecke

der Zwangsverſteigerung der
in Löbejün belegenen, im Grund
buche von Löbejün Band XXII
Blatt Nr. 989 auf den Namen des
Schmiedemeiſters Karl Schotte
in Löbejün eingetragenen Grund-
ſtücke wird aufgehoben. 13953

Der auf den 11. Juli 1912
beſtimmte Termin fällt weg.

Löbejün, den 9. Juli 1912.
Königliches Amtsgericht.

In unſerem Handelsregiſter A
iſt die unter Nr. 1 eingetragene
Firma Zuckerfabrik D. Brumme
zu Gottgan bei Löbejün heute
gelöſcht worden. 13062Löbejün, den 1. Juli 1912.

Königliches Amtsgericht.
In das hieſige Handelsregiſter

Abt. A Nr. 2053 betr. die Firma
Halleſche Eilboten Meſſenger
Boys- Inſtitut Richard Topf,
Halle a. S., iſt heute eingetragen:
Inhaber iſt jetzt der Gaſtwirt
zeorg Sänger in Halle a. S.
Halle a. S., den 4. Juli 1912.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das Handelsregiſter Abt. A
ſind heute folgende Firmen mit
dem Sitz in Halle a. S. ein-
getragen2320 Melini-Zigaretten, Janatz
Berger, Inhaber Geſchäftsreiſen-
der und Kaufmann Jgnatz Berger
in Halle g. S.

2321 Otto Schildt, Inhaber
Schiffbauer Otto Schild in
Hahe S.2322 Albert Stittrich, Inhaber
Kaufmann Albert Stittrich in
Halle a. S.
Halle a. S., den 1. Juli 1912.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
In das hieſige Handelsregiſter

Abt. A Nr. 3323 iſt heute die
Firma Butter-Ebel, ChriſtineEbel mit dem Sitz in Halle a. S.
und als deren Inhaber die
Ehefrau Chriſtine Ebel geb.
Beckmann in Halle a. S. ein-
getragen. Dem Hans Ebel in
Halle a. S. iſt Prokura erteilt.

Halle g. S., den 5. Juli 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Die Bahnwirtſchaft in Merſe-
burg ſoll vom 1. Oktober 1912
an anderweit verpachtet werden.
Pachtgebote ſind verſiegelt und
mit entſprechender Aufſchrift
ſehen bis
Donnerstag, d. 25. Juli d. Js.,

vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die eingegangenen
Angebote geöffnet werden, poſt
frei einzuſenden. Die Bedingungen
können Weſen poſtfreie Einſendung
von 50 Pfennig in bar von hier
bezogen werden. JZur Bahnwirtſchaft gehört eine
Familienwohnung.Kgl. Eiſenbahn-Betriebsamt I

in Halle a. S.
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